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Der Vorstand des BC Waldviertel 
wünscht allen Lesern ein 
gesegnetes und frohes Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr vor allem 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit 
sowie gute Unterhaltung und viel Erfolg 
beim Bridgespiel! 

Sonderturniere 2020  
 
Im 1. Halbjahr 2020 sind die Turniere an folgenden Terminen geplant: 
 
 18. Jänner 2020 Faschingsturnier  in Gmünd 
 14. Februar 2020 Diamond Cup in Waidhofen 
 21. März 2020 Würstelturnier  in Waidhofen 
 18. April 2020 Blumenturnier   in Jetzles 
 16. Mai 2020 Bridgetag  in Gmünd 
 
Hausturniere  
- Mittwochs um 18.00 Uhr im Gasthaus Traxler, 3950 Grillensteinerstraße 9 
- Freitags um 19.00 Uhr im Gasthaus Streicher, 3830 Vestenötting 27 
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 Und wieder ist ein Jahr vergangen. Manchen vielleicht viel zu 
schnell, andere sind vielleicht froh, dass es vorbei ist. Jedenfalls 
war auch heuer wieder viel los im Bridgeclub Waldviertel und es 
ist immer schön zu sehen, wenn ihr mit Freude am Spiel und 
Freude auf einen gemeinsamen Abend zu unseren Turnieren 
kommt. Diese Haltung wird auch weitergetragen und von unseren 
Gästen immer wieder positiv erwähnt. Bei uns darf und soll auch 
gelacht werden, es ist nicht alles so tierisch ernst. 

Die besten Neuigkeiten gleich zu Beginn: Trotz einiger Krankheiten, Unfälle und 
Spitalsbesuche sind zum Glück alle wieder halbwegs fit und können aktiv am 
Spielgeschehen teilnehmen. Bitte passt gut auf euch auf, damit das auch so bleibt! 

Den Beginn unserer Clubturnierserie machte wie immer das Faschingsturnier mit guter 
Laune und abwechslungsreichen Verkleidungen. Danach durften wir schon die ersten 
Geburtstagskinder des Jahres feiern, Katharina und Franz. Nach dem Spiel um Würstel 
und Blumen folgte die zweite große Feier des Jahres, diesmal ließen wir Helga, Gisi und 
Elisabeth hochleben. Der Bridgetag beendete die erste Jahreshälfte. Die zweite wurde 
gleich mit unserem traditionellen „Großturnier“ mit vielen begeisterten Gästen, dem 
Knödelturnier, gestartet. Danach folgten der Erntedank und das Ganslessen, bevor wir 
nun wieder vor dem Abschluss, dem Weihnachtsturnier stehen. Es ist toll, dass 
mangelnde Anzahl von Spielern überhaupt kein Problem mehr darstellt, im Gegenteil, bei 
manchen Turnieren waren wir schon an der Obergrenze angelangt. 
Auch bei den Hausturnieren (besonders in Gmünd) müssen wir schon des Öfteren 
verkürzte Howells spielen und zuletzt hätten wir schon beinahe einen Tisch außerhalb des 
Extrazimmers gebraucht. Diese Entwicklung ist wirklich sehr erfreulich! 
Schon fast traditionell besuchten einige von uns auch wieder die Bridgespieler in der 
Liebnitzmühle und manch Unentwegte ließen sich auch in diesem Jahr von Michi mit 
neuen Lizitvariationen versorgen- die dann aber leider nur selten Anwendung finden. 
Durch Rainer wurde Kontakt zum Bridgeclub in Budweis aufgenommen, dem auch ein 
Besuch mit sehr herzlichem Empfang abgestattet wurde. Einige tschechische Gäste 
kamen auch zu einem Hausturnier nach Gmünd und sogar zum Knödelturnier. 

Werner Mürwald kann oder will sich momentan leider nicht die Zeit fürs Bridge nehmen 
und hat daher den Bridgeclub verlassen. 

Dafür dürfen wir aber ein neues Mitglied in unseren Reihen begrüßen. Gabi Simon ist 
nach ein paar privaten Übungsabenden gleich voll ins Spielgeschehen eingestiegen und 
mit Eifer und Elan bei der Sache. Wir freuen uns sehr über unseren Zuwachs und 
wünschen dir, liebe Gabi, viele schöne Stunden bei deinem neuen Hobby. 
 

So hoffe ich, dass ihr den Spaß am Spiel und die Freude an den Bridgespielern auch mit 
in das neue Bridgejahr nehmt und weiterhin eifrig an unseren (und natürlich auch gerne 
anderen) Turnieren teilnehmt. Wir sehen uns am Bridgetisch. 

Auf ein schönes Bridgejahr 2020! 
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Die diesjährige Generalversammlung stand ganz im Zeichen der Verabschiedung von 
Klaus Steurer als Obmann-Stellvertreter. Seit Clubgründung 1991 hatte er dieses Amt inne 
und in diesen 27 Jahren sehr viel für den Club erreicht und getan. Dafür sprachen wir ihm 
ein herzliches Dankeschön aus. Einen kleinen Jahresrückblick gab es genauso wie den 
Dank an die vielen helfenden Hände im Club. Geehrt wurden wieder die Fleißigsten 
(Gerhard Datler wie gewohnt, Werner Damberger, Klaus Steurer), das Paar mit dem 
höchsten erspielten Score (Emma Lauter, Peter Radda), die Gewinner der ÖBV-Pokale 
(Werner Damberger, Manfred Veith, Gerhard Datler) sowie die Sieger der Clubwertung 
(Peter Radda, Emma Lauter, Margit Jungbauer).  
Das Turnier mit 15 Paaren startete mit süßer Kuchenverführung von Martin und verlief 
sehr ruhig und stimmungsvoll, wie eigentlich der ganze Nachmittag und Abend. 
Im Anschluss an das Turnier suchte sich jeder Teilnehmer ein kleines weihnachtliches 
Geschenk aus, bevor mit Freude und Appetit das wunderbare Buffet gestürmt wurde. Zum 
Lesen konnte man sich nebenbei in die druckfrische Ausgabe der Bridgezeitung vertiefen. 

Die Gemütlichkeit kam auch nicht zu kurz, denn Werner Damberger gab ein Englisch-
Deutsches Weihnachtsgedicht zum Besten und Ernst erfreute uns wieder einmal mit 
seinen genialen Kurzgeschichten, diesmal sogar passend zum Thema Weihnachten. So 
wurde, wie schon am Nachmittag beschlossen, der Tag mit dem einen oder anderen 
Gläschen begossen und noch länger über alte und neuere Bridgezeiten geplaudert. 

 

Ein wehmütiger Blick von Klaus auf 
seine Präsidentin, die er immer 
tatkräftig für den Bridgeclub 
unterstützt hat. 

Was er da wohl im Moment 
überlegt? 

 

 

 

 

 

 

http://www.bridgeclub.at/images/bilder2018/Generalversammlung/GV-5.JPG
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Eine offizielle Dankesurkunde 
für seine 27 Jahre als 
Obmannstellvertreter durfte 
natürlich nicht fehlen. Klaus 
erlebte als Präsident: 

- Willi Romeder (1991 – 
1997) 

- Rainer Poppinger 
(1998 – 2007) und 

- Margit Jungbauer 
(2008 – aktuell)  

 

 

 

 

 

 

 

Viele Geschenke (u.a. ein 
Fotobuch seiner langjährigen 
Vizepräsidentschaft) für 
seinen unermüdlichen 
Einsatz gab es natürlich 
auch. 
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Die üblichen strahlenden Erstplatzierten als Clubmeister 2018: 

1. Peter Radda 
2. Emma Lauter 
3. Margit Jungbauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ersten Zeilen als…  

… als Herr Obfraustellvertreter (mein Rechtschreibprogramm markiert mir das Wort 
OBFRAUSTELLVERTRETER als Fehler, es klingt ja wirklich irgendwie ungewohnt). 
Zuerst einmal muss ich gleich anmerken: die Margit – unser aller Präsidentin – kann man 
nicht „stellvertreten“; sie ist einfach unersetzbar – schon gar nicht ich als Jungspund im 
Bridgeclub, wie ich es bin. Daher wollen wir mal alle hoffen, dass unsere 
Obfrau/Präsidentin auch noch sehr, sehr lange dies bleiben wird.   

Und wenn ich schon bei den Ehrerbietungen bin, darf ich dies bei meinem Vorgänger 
Klaus Steurer ebenso niederschreiben. Ob ich mit meiner Schuhgröße von fast „41“ die 
großen Fußstapfen vom Klaus ausfüllen werde, ist schier unmöglich. Ich werde es gerne 
versuchen. 

Einen ersten Schritt haltet ihr in Händen – es ist eine teilweise Neugestaltung unserer 
Bridgezeitung, aber mit den üblichen Inhalten. Jedenfalls aber mit vielen Fotos, welche mir 
immer wieder (vor allem von unserer Emma) zur Verfügung gestellt wurden – danke dafür. 

Stellvertretend für unseren Club bin ich seit Frühjahr 2019 in der Arbeitsgruppe „Bridge for 
future“ (ehemals „Dänisches Projekt“) engagiert, wo wir mit Unterstützung des ÖBV 
versuchen werden, Bridge bekannter zu machen. Dazu soll 2021 österreichweit an einem 
Aktionstag Bridge gleichzeitig gespielt und beworben werden mit dem Ziel, neue Mitglieder 
in unsere Clubs zu bringen. Zuerst muss jedoch die Basis geschaffen werden; dies erfolgt 
derzeit mit der Aufbereitung von Informationsunterlagen und der Hoffnung, dass noch 
mehr Clubs daran teilnehmen werden.  
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1. Datler Gerhard  Zimmermann Franz  61,86% 

2. Steuer Anneliese  Steurer Klaus  60,90% 

2. Lauter Emma  Radda Peter  60,90% 

4. Helmreich Helga Höcker Gertrude 59,62% 

5. Romeder Sieglinde Wustinger Gerhard 55,95% 

6. Brunner Helgard Datler Werner 54,49% 

7. Jungbauer Margit Veith Manfred 53,53% 

8. Poppinger Ingrid Poppinger Rainer 50,96% 

9. Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 50,32% 

10. Preier Anne Preier Horst 50,00% 

11. Dorfmeister Gisela Söllner Irmi 46,47% 

12. Peternell Monika Damberger Werner 42,95% 

13. Kropf Katharina Kruckenhauser Susanne 42,31% 

14.  Ruthner Herta Stanek Ernst 31,09% 

15. Brezina Eveline Koppensteiner Elisabeth 28,21% 
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So manche Individuen liefen an diesem sonnigen Winternachmittag 
rund um Gmünd durch die Gegend: Bauarbeiter, Straßenarbeiter, 
Kapitän, Priester, Clown, verkleidet als sich selbst und in gewohnt 
souveräner Manier und vor allem cool und chillig unsere Chefin. 
Getragen von „love & peace“ war unsere Präsidentin bei ihren 
Einführungsworten derart überwältig, dass sie erstmals sogar im 
Sitzen vorgetragen hat. Leckerlies in Form von Mohnzelten verteilte 

unsere Straßenarbeiterin an alle – besten Dank! 
Gleich im ersten Board spielte ich mit Hedwig (meine erste Partnerin bei einem 
Hausturnier im Club vor 4 Jahren). Im zweiten Board schaffte es die Hedwig unsere 
Gegner (trotz 29 gemeinsamer Punkte) in 3 Karo zu halten. Im Board 14 eröffnete ich mit 
1 NT (15 Punkten) und unser Kapitän Georg steuerte mich (mit 14 Punkten) äußerst mutig 
in 6 NT, das ich auch erfüllen durfte. Da sonst keiner diesen seemännischen Mut hatte, 
war ein Top für uns die Folge. 
Ihre entspannte Ruhe verlor die Margit dann als meine Partnerin, als sie (mit einem Buben 
als höchste Karte) 4 Pik im Kontra spielen durfte. Mit einem erleichternden „Pfau“ erfüllte 
sie pflichtbewusst die Aufgabe – wieder ein Top für uns (ich hatte 18 Punkte in Händen). 
Mit 20 Punkten kontrierte ich ein 3 Pik von Sieglinde, die sie allerdings erfüllte – ich war 
wieder mal zu mutig und ein Nuller war uns gewiss. 
Sonst habe ich für mich keine weitere herausragende Partie notiert, was sich 
schlussendlich mit guten 50 % für mich niederschlug. 
Ein paar bemerkenswerte Spiele gab es dann doch noch: 

- Ein angesagter „Opferungsschlemm“ in 6 Treff brachte im Kontra mit sechsmal 
nicht 1.700 für die Gegner. 

- Beim gefährlichen Board 13 wurde meist 3 NT gespielt mit einmal -4 und 
andererseits auch mit +2. 

- Beim Board 22 wurde viermal der Schlemm in Ohne angesagt und nur gegen Klaus 
und mich von Helgard erfüllt. 

 
Ach ja, die Sieger: die waren wieder die üblichen Verdächtigen: 1. Emma mit fast 70 % 
(Zitat: ich mag Individuals eigentlich nicht); 2. Sieglinde und 3. Peter. 
Alle 25 Teilnehmer konnten sich abschließend Preise aussuchen, wobei das größte 
Packerl keiner wollte – es war viel Luft aus Nondorf drinnen, aber auch vielversprechende 
Rubbellose. 
Lustig war das Turnier wieder allemal, ob es jedoch 2020 in gleicher Form stattfinden wird, 
steht noch in den Bridge-Sternen. 
 

 
Eine professionelle Vorbereitung zum Faschingsturnier ist unerlässlich! 
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1 Lauter Emma  69,62% 14 Kruckenhauser Susanne 50,38% 

2 Romeder Sieglinde  66,07% 15 Hillinger Gertrude 50,36% 

3 Radda Peter  64,23% 16 Ruthner Herta 54,77% 

4 Brunner Helgard 57,14% 17 Datler Gerhard 45,71% 

5 Jungbauer Margit 56,54% 18 Holzinger Irmgard 44,29% 

6 Zimmermann Franz 55,38% 19 Preier Horst 43,21% 

7 Preier Anne 55,38% 20 Worresch Hedwig 42,50% 

8 Steurer Anneliese 53,85% 21 Sauer Maria 41,79% 

9 Steurer Klaus 52,86% 22 Hillinger Georg 39,62% 

10 Wustinger Gerhard 51,54% 23 Helmreich Helga 39,23% 

11 Demmer Andrea 51,43% 24 Kropf Katharina 38,46% 

12 Poppinger Rainer 51,15% 25 Brezina Eveline 33,08% 

13 Damberger Werner 50,71% 

 
 
Die Sieger: 
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Ob seriös, 
 
 
 

                       
 
sehr lustig 
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oder fad, 
 
 
 
zahlreiche Geschenke gab´s dann aber doch für alle: 
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Vor Beginn möchte ich Sebastian Beer heute besonders in unserer Mitte begrüßen, denn 
er hat seit Jahresbeginn eine Zweitmitgliedschaft bei uns im Club, worüber wir uns sehr 
freuen. 

Weniger freuen wir uns über die sich in letzter Zeit häufenden Krankenstände – teilweise 
geplant, teilweise gar nicht geplant. 

Unsere liebe Irmgard teilt sich z.B. immer brav die Krankenhausaufenthalte so ein, dass 
sie beim nächsten Sonderturnier auf jeden Fall wieder spielen kann – sehr löblich. Einen 
Arzt hat sie sogar schon so weit, dass er nachfragt, ob da wieder ein Turnier ist, weil sie 
da unbedingt wieder zu Hause sein muss. Schön, dass du es auch diesmal wieder 
geschafft hast!  

Monika musste sich ja einer Knie-OP unterziehen und ist mittlerweile schon wieder zu 
Hause, allerdings klappt noch nicht alles so nach ihren Wünschen und ist recht mühsam. 
Hier eine Grußbotschaft von Monika an uns alle: 

Es geht mir 
wie einem 
Fisch ohne 
Wasser. Die 
vier Beine 
(meine zwei 
plus Krücken) 
ändern daran 

leider nicht viel. Das Gehen plagt 
mich allerdings weniger als der 
Rest (schlafen schwierig, keine 
Hände frei etc.). Die Reha-
Aussichten sind nicht so gut, weil 
erst sehr spät. Versuche, andere 
Optionen zu finden. Wann mir 
das längere Sitzen möglich sein 

wird, ist noch nicht absehbar. Ich 
vermisse euch und die 
kartenspielende Abwechslung. 
Beim Würstelturnier wünsche ich 
allen ein schönes Spiel und ein 
paar nette Stunden. Recht liebe 
Grüße an alle; Monika 

 

Geschockt waren und sind wir klarerweise von Franz` Unfall, dessen Folgen für sein 
Alltagsleben und auch sein künstlerisches Leben große Einschnitte bedeuten.  
Franz schrieb am Dienstag: 

Ich verlasse morgen Mittwoch 
per Rettung das Krankenhaus 
und kann am Samstag zwar 
nicht spielen, aber vor Beginn 

oder vielleicht besser nachher beim Streicher 
vorbeischauen. Liebe Grüße an alle und 
vielleicht bis Samstag; Euer Altspatz 

 

Wir wünschen natürlich allen gute und baldige Besserung. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Bei strahlendem Wetter trafen sich 13 Paare zum diesjährigen Würstelturnier. Die 
Stimmung war gut und ausgelassen, was man auch an der Lautstärke vor Beginn 
erkennen konnte. Nach Grußbotschaften unserer aus gesundheitlichen Gründen 
Verhinderten (Monika und Franz) konnte das Turnier auch schon starten. Und es hatte 
einige Herausforderungen zu bieten. Ausgeglichene Blätter und ein schöner Atoutstand 
waren eher die Ausnahme – da hieß es auch ein bisserl kreativ sein. Den ersten Platz 
konnten sich Manfred Veith/Margit Jungbauer sichern, gefolgt von Sieglinde 
Romeder/Gerhard Wustinger und Ingrid und Rainer Poppinger. 
Zum Ende des Turniers kam auch noch Franz vorbei, der zum Glück seinen Humor nicht 
verloren hat und uns wieder mit Geschichten und Witzen unterhielt. Nach der 
Siegerehrung knurrten schon viele Mägen und wir siedelten zum Essen in den Nebenraum 
um. Dort konnten wir uns die wohlverdienten Würstel schmecken lassen und es war auch 
einmal wieder Zeit zum Plaudern. 



  Seite 13 
 

Das Würstelturnier ist immer eines jener Turniere, auf das ich mich 
besonders freue, da es mich schon in meiner „Wienzeit“ zu den 
Würstelbuden magisch hingezogen hat. 
Selbstverständlich muss man sich bei unserem Bridgeclub die Würstel 
redlich verdienen und vor dem Essen ordentlich Bridge spielen, was 

natürlich wieder von 3 Faktoren abhängt: dem Partner, dem jeweiligen Gegner und 
natürlich auch den Blättern. Die eigene Leistung steht ohnehin außer Frage! 
Was mir an diesem Nachmittag besonders auffiel, abgesehen vom Traumwetter, dass wir 
Bridgebegeisterten drinnen verbringen mussten, dass von den Austeilungen her die Atouts 
oft starke Schlagseite hatten, d.h., dass alle fehlenden Atouts in 1 Gegnerhand standen, 
sodass mehrmals eine angesagte Manche mit 1 Faller „belohnt“ wurde. Am besten wurde 
damit unsere Frau „Präsi“ mit ihrem Lieblingspartner Manfred fertig, denen ich auf diesem 
Weg nochmals herzlich zum Sieg gratuliere! Zum Ausklang des Turniers bekamen wir 
noch Besuch von unserem „Altspatz“, sprich Franz, der nach seiner schweren Verletzung 
endlich wieder in unserer Mitte weilte und ich glaube, alle haben sich darüber sehr gefreut, 
und er gab auch gleich wieder einige seiner besonderen „Gschichteln“ zum Besten. 
Hoffentlich können wir ihn schon bald wieder aktiv beim Bridge begrüßen. 
So ging ein netter Bridgenachmittag auch mit netten Gesprächen bei Speis und Trank 
gemütlich zu Ende und ich freu` mich schon heute wieder aufs“ Würstelturnier 2020“ 

 

Die Sieger und die Würstel! 

1 Jungbauer Margit  Veith Manfred  65,83% 

2 Romeder Sieglinde  Wustinger Gerhard  60,42% 

3 Poppinger Ingrid  Poppinger Rainer  57,92% 

4 Brunner Helgard Datler Gerhard  56,67% 

5 Steurer Anneliese Steurer Klaus 53,75% 

6 Höcker Gertrude Helmreich Helga 52,50% 

7 Weber Michael Beer Sebastian 51,25% 

8 Pollmann Inge Damberger Werner 47,92% 

9 Hillinger Trude Hillinger Georg 47,50% 

10 Sauer Maria Kropf Katharina 42,92% 

11 Brezina Eveline Dorfmeister Gisela 42,08% 

12 Ruthner Herta Stanek Ernst 38,33% 

13 Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 32,92% 
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Als Stadtkind habe ich einen angeborenen Respekt vor Pflanzen. In 
meiner Wohnung findet sich keine einzige, mein Büro zierte eine Zeit 
lang eine einsame Sukkulente, bis ich es geschafft habe... aber das 
wäre eine andere Geschichte.   
Michael weiß also genau was er mir antut, als er mich zum Waldviertler 
Blumenturnier einlädt. Seit ich öfter mit ihm im BCW spiele, habe ich 
den Club und sein Stammpublikum ebenso schätzen gelernt, wie seine 
gastronomischen Thementurniere; mit Würstel und Knödel muss man 
mich schließlich nicht lange locken. Der Sinn eines "Blumenturniers" 

hat sich mir allerdings bislang noch nicht ganz erschlossen, die kulinarischen 
Möglichkeiten schienen jedenfalls noch nicht vollständig ausgereizt: Schweinsbraten, Wild, 
Karpfen, irgendwas mit Mohn... Insofern finde ich mich Wochen später vor einem 
Wirtshaustisch in Jetzles wieder, der sich unter dem Gewicht von Dutzenden 
Blumenstöcken biegt. Michael macht mich mit den Preisgewächsen bekannt. "Das sind 
Margeriten, Sebastian. Hier ein Rhododendron, Mittagsblumen, ..." er bemerkt meinen 
Blick, der auf einem unscheinbaren Stock in der zweiten Reihe ruht. "Das ist Lavendel. 
Hält lang, blüht schön, riecht gut!" Hallo, Lavendel - ich habe ein Ziel . 
 

Zur thematischen Einstimmung nimmt uns Margit mit auf eine imaginierte Blumenwiese. 
Wir schließen die Augen und verwandeln uns gedanklich in bunte Blumen. Ich gebe mir 
mit der Transformation redlich Mühe - wie fühlt sich wohl so ein Blümlein? Wir legen los in 
der für uns typischen Manier: ein gutes Ergebnis, gefolgt von einem schlechten. 
Unglaublicher Top, peinlicher Nuller. Bipolares Bridge. Liegts an meinem Übermut? Ein 
Board geht wunderbar, es packt mich der Spielrausch, ich schlage alle Vorsicht in den 
Wind: Absturz. Ein gutes Beispiel ist die folgende Partie. Ich halte auf West: 
 

Dxx K Kx AKBxxxx 
 

Kein schlechtes Blatt. Blöd, dass der Gegner auf Nord mit (1K) eröffnet und sein Partner 
(1H) antwortet. Ich halte mit 2T dagegen, links folgt (2H), dann lizierit Michael 3T. Das 
enthusiasmiert mich derart, dass ich auf die (3H) von rechts gar nicht anders kann, als 4T 
zu sagen. Sobald das Gebot liegt, bereue ich es allerdings auch schon wieder. Was sollen 
die Gegner anderes sagen als (4H), die sehr wahrscheinlich gehen? Und tatsächlich: auf 
Nord zögert man mit dem (4H)-Gebot keine Sekunde. Zwei grüne Karten später muss ich 
entscheiden, ob ich mit 5T verteidige, oder die 4H fallen sehe. 5T sind chancenlos, da ich 
in den roten Farben drei Verlierer vermute. Aus dem gleichen Grund sind allerdings 4H 
vermutlich aufzulegen. Die Manchenlage ist günstig und ich bin mutig: 5T. Das zu 
erwartende Kontra bleibt aus - allerdings legt West tatsächlich die 5H-Karten auf den 
Tisch. Ich bin vorsichtig zufrieden. 5T wird fallen, 4H vermutlich erfüllen und sollte 5H 
fallen müsste das ein gutes Board für uns werden. Ich zücke mein Treff-Ass und der Tisch 
geht auf:   AB xxxx ADTxx xx 
Alle drei geben zu. Wo kommen jetzt unsere anderen beiden Stiche her? Falls mein 
Partner den Pik König hat, werden wir hier wohl einen Stich machen. Eventuell spielt West 
auch sofort den Herz-Impass, dann käme mein Single-König zu Stich. Ich muss also 
verhindern, dass sich Süd genötigt fühlt, das Herz-Ass zu schlagen, also wäre es eine 
gute Idee, Nord zu Stich zu bringen. Mir kommt ein raffinierter Einfall: ich spiele zunächst 
eine kleine Karo. Das bringt mehrere Vorteile:  
1) Der Gegner wird nicht erwarten, dass ich vom Double-König wegspiele, und muss sich 
erst einmal trauen, die Dame zu nehmen. 
2) Selbst WENN er den Karo-Impass spielt, wird er als nächstes wohl den Herz-Impass 
spielen, den mein König gewinnt. Dann kann ich immer noch Pik spielen. 
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Nur nicht zu lange zögern und gleich die kleine Karo gespielt. Tatsächlich: Süd denkt gute 
3 Minuten, bevor er die Dame ordert. Leider hat er soweit alles richtig gemacht. Jetzt spielt 
er wie erwartet 1 kleine Herz. Was ich allerdings nicht erwartet habe: Michael spielt das 
Ass und "verhaftet" meinen König. Na gut, das war zwar so nicht geplant, aber immerhin 
unser zweiter Stich. Leider ist das gute Pik-Nachspiel, das den Faller bedeuten würde 
(Michael hat tatsächlich den König) von seiner Seite nicht zu sehen und er spielt Treff 
nach. Süd schnappt, spielt die Karo am Tisch hoch und wirft alle seine Pik ab. 11 Stiche 
gemacht - als einziger im Saal. Der Nuller für uns, und wohl verdient. Man soll nicht 
kompliziert denken. Bridge ist oft ein eher einfaches Spiel... 
Neben nicht so inspiriertem Gegenspiel kommt dann auch noch Pech dazu. Wir halten: 
 

Kxx 109x Kxx Bxxx  und  D ABxxx Axxx KDx 
 

und erreichen mit mutigem Lizit 4H. Als einzige im Saal, wie sich später herausstellen 
sollte. Links spielt man den Pik Buben aus, meine Dame fällt unter das Ass. Falls es mir 
gelingt, die Treff hochzuspielen, kann ich zwei Karo abwerfen und die Partie vielleicht 
sogar erfüllen, wenn nicht beide Herz-Figuren hinter dem Ass stehen. Auf das Pik-
Rückspiel werfe ich also eine Karo ab und lege den Herz-Zehner auf. Als von rechts eine 
kleine Karo kommt, kann ich mir ausrechnen, dass meine Chancen, die Partie zu erfüllen, 
gerade entscheidend gesunken sind. Den 5:0-Stand hatte ich nicht auf der Rechnung. 
"Einmal nicht" und der Nuller über den Saal. Einen versöhnlichen Abschluss finden wir im 
buchstäblich letzten Board des Turniers. Hier zeigt unser ausgefeiltes Lizit endlich, was es 
kann. Auf West bekomme ich eine Erstrunden-Eröffnung in Herz zugeteilt. 
 

Axx ABxxx - DB10xx 
 

Michael lizitiert 2NT, das nicht nur 4er-Anschluss und ausreichend Punkte für die Manche 
verspricht, sondern auch eine präzise Bietsequenz auslöst, die sich in etwa so anhört:  
1H - 2NT 
3H ("Freu mich über deinen guten Anschluss und darf dir mitteilen, dass ich neben einer 
primären Hand mit 5er Herz auch noch über ein Chicane verfüge") 
3P ("Das könnte meine Hand ev. stark aufwerten. In welcher Farbe bist Du chicane?") 
4T ("In Karo - hilft dir das was weiter?") 
4NT ("In der Tat. Wir haben in allen Farben zumindest eine Zweitrundenkontrolle. Jetzt 
interessiert mich noch die Anzahl deiner Keycards, also Asse bzw. Atout-König!") 
5H ("Ich habe 2 Keycards, aber nicht die Atout-Dame. Und jetzt?") 
6H ("Volle Kanne, Partner - jetzt spielen wir Schlemm!") 
 
Einen eher punkteschwachen Schlemm, um genau zu sein, der allerdings aufzulegen ist. 
 
Ost hält:  Kxxx K10xxxx Ax x 
 
Leider ist das nicht einmal der Top, ein anderes Paar hat den Schlemm nicht nur 
gefunden, sondern sogar im Kontra erfüllen dürfen. Vermutlich hat sich hier Süd in das 
Lizit eingemischt. Man hält KDB10xxxx in Karo, weswegen auch an unserem Tisch kurz 
überlegt wurde, unsere schöne Bietsequenz zu stören. Auf 3K hätten wir allerdings auch 
noch eine zielführende Vereinbarung gehabt (Kontra bedeutet Single in Gegners Farbe. 
Überruf, also 4K, bedeutet Chicane) - auf das durchaus zu rechtfertigende 5K hätten wir 
den Schlemm allerdings nur noch auf gut Glück ansagen können, woraufhin Nord mit 
AKxx in Treff wahrscheinlich kontriert hätte. Gewonnen haben letztlich souverän und mit 
großem Vorsprung Sieglinde Romeder und Gerhard Wustinger. Gratulation! 
Und in meinem Büro steht seit kurzem ein Stock Lavendel. Blüht tatsächlich schön und 
riecht tatsächlich gut. Wie lange er hält, muss ich aber ein anderes Mal berichten. 
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1. Romeder Siedli nde  Wustinger Gerhard  65,83% 

2. Beer Sebastian  Weber Michael  60,83% 

3. Lauter Emma  Radda Peter  57,92% 

4. Brunner Helgard Datler Gerhard  54,58% 

5. Jungbauer Margit Veith Manfred 53,75% 

6. Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 50,42% 

7. Preier Anne Preier Horst 49,58% 

8. Poppinger Rainer Steurer Klaus 47,08% 

9. Fitz Ulrike Fitz Thomas 46,25% 

10. Brezina Eveline Pollmann Inge 45,00% 

11. Hillinger Gertrude Hillinger Georg 41,25% 

12. Kropf Katharina Sommer Valerie 39,17% 

13. Dorfmeister Gisela Söllner Irmi 38,33% 

 

Trotz des kalten und feuchten Wetters wartete im Inneren des Gasthauses Weber in 
Jetzles bereits der Frühling auf die 26 Teilnehmer des diesjährigen Blumenturnieres: ein 
Tisch mit bunter Blumenpracht.  

Zunächst gab es für alle, die mitmachen wollten, zum Ankommen 
eine kleine Entspannungsreise in das Land der Blumen. Dann 
startete auch schon das Turnier. Und dieses konnte wirklich mit 
vielen herausfordernden Partien, schrägen Verteilungen und 
unguten Ständen in Atout aufwarten. Nebenbei gab es noch zu 
wenig Karten, ein verlorenes Tischkärtchen,… aber im Endeffekt 
wurde alles zu einem guten Ende gebracht. Das beste Ende hatten 
Sieglinde Romeder/Gerhard Wustinger für sich, gefolgt von 
Sebastian Beer/Michael Weber und Emma Lauter/Peter Radda. 
Natürlich durfte sich wieder jeder Teilnehmer einen der Blumenstöcke aussuchen und mit 
nach Hause nehmen. Einige blieben im Anschluss noch sitzen um ein wenig zu plaudern 
und eine Kleinigkeit zu essen, der ganz harte Kern blieb sogar noch etwas länger sitzen 
und hatte noch viel zu lachen – wie es ja auch sein soll, bei so einem Turnier. 

 
Ich bin eine Frühlingsblume 
Lege oder setzt dich bequem hin und schließe deine 
Augen. 
Sei nun ganz ruhig und spüre deinen Atem. 
Atme ganz ruhig und langsam, ein und aus, ein und 
aus … 
 
Stell dir vor, du bist eine Frühlingsblume. 
Vielleicht bist du groß, vielleicht klein, 
Vielleicht stark, vielleicht zart, 
Vielleicht sind deine Blätter lang, vielleicht sind sie 
rund… 
Vielleicht haben die Blütenblätter deine 
Lieblingsfarbe… 
Schau genau hin und sieh welch wunderschöne 
Blume du bist. 
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Du stehst auf einer großen Wiese zwischen vielen grünen Grashalmen, 
die frisch und saftig sind. 
Höre wie die ganze Wiese um dich herum summt und brummt… 
und sieh die anderen Blumen neben dir. 
Manchmal weht der Wind euch zueinander hin und dann wieder auseinander. 
 
Da hörst du eine Biene um dich herum summen. 
Sie brummt auf dich zu und setzt sich mitten in deine geöffnete Blüte. 
 
Aufgeregt krabbelt sie hin und her, sie kitzelt dich während sie nach Nektar sucht. 
Dann fliegt sie wieder mit lautem Gebrumm weiter. 
 
Du blickst hinauf zum Himmel. Strahlend blau ist er und hell ist er. 
Kleine, weiße Wolken schmücken den Himmel und ziehen langsam an der lachenden Sonne 
vorüber. 
 
Deine Blütenblätter breiten sich noch weiter aus, damit das Sonnenlicht dich überall wärmen kann. 
Die Sonne schickt ihre Strahlen in deine Blütenblätter, in deinen Stängel, 
in deine Blatter, bis hinunter in deine Wurzeln und die Erde in der du wächst. 
 
Spüre wie Erde um dich herum ganz warm wird. 
Diese Wärme steigt nun hoch in deine Wurzeln, 
hinauf in deinen Stängel, weiter in deine Blätter 
und schließlich auch in dein Blütenblätter, bis ganz hinauf. 
 
Du fühlst dich auf einmal ganz stark und kräftig und strahlst in deiner wunderschönen Farbe. 
Deine Wurzeln halten dich ganz fest im Boden 
während du sanft vom Wind hin- und her geschaukelt wirst. 
 
Sieh all die Blumen um dich herum, wie sie im Licht der Sonne glänzen.  
Jede ist einzigartig und wunderschön, so wie du. 
Du fühlst dich richtig wohl auf dieser Blumenwiese, 
weil du weißt, dass du beschützt und willkommen bist. 
 
Du genießt es mit all den anderen Blumen hier zu sein, 
als kleiner Teil einer großen, zauberhaften Frühlingswiese. 
Genieße es noch einen Augenblick diese Blume zu sein. 
 
Und nun komme wieder in unserem Raum zurück. 
Spüre dich, spüre deinen Körper, spüre den Boden auf dem du sitzt. 
Bewege jetzt langsam deine Finger und Zehen und beginne dich zu strecken. 
Wenn du möchtest öffnest du deine Augen wieder. 
Schüttle nun deine Arme und Beine, klopfe deinen Körper von oben bis unten ab, 
damit er weiß, dass du wieder vollkommen hier in diesem Raum angekommen bist. 
 
(Copyright by Elisabeth Krendl) 
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Die Hitzeschlacht  - Unser diesjähriger „Bridgetag“ fand bei 
subtropischem Wetter statt, trotzdem hatten es sich 28 
hitzeresistente Spielerinnen und Spieler nicht nehmen lassen an 
diesem traditionellen Turnier teilzunehmen. Leider waren 
zahlreiche Clubmitglieder aus persönlichen Gründen an einer 
Teilnahme verhindert, dieses Manko konnte jedoch durch fünf 
Gästepaare wettgemacht werden. Schon das gemeinsame 
Mittagessen führte zu größeren Schweißausbrüchen – ich wusste 
gar nicht, dass Essen so schweißtreibend sein kann. Es gab aber 

auch noch ein besonderes Wetterphänomen, denn in höheren Wolkenschichten gab es 
Saharastaub, der aber nicht in unser Essen geweht werden konnte, da dies großflächige 
Markisen beim Traxler verhinderten. Wenn Martin kurz aus der Küche auftauchte, musste 
man wegen seiner tiefroten Gesichtsfarbe fast befürchten, dass er kurz vor einem 
Schlaganfall steht. Dafür erreichte der Getränkeumsatz bestimmt Rekordwerte. 

Dann rief Margit ins Haus zum Turnierbeginn, wo die Temperaturen auch nicht wesentlich 
zurückgingen. In ihren launigen Begrüßungsworten befasste sie sich diesmal mit Natur 
und den verschiedenen Aufgaben, die im Garten im Frühling anfallen. Von Peter war das 
Turnier wieder perfekt vorbereitet, allerdings erfolgte schon nach der ersten Runde der Ruf 
nach der Turnierleitung. Offensichtlich hatte man entweder die Plätze falsch eingenommen 
oder die Boards verdreht. Nach einiger Diskussion stellte sich jedoch heraus, dass es sich 
nur um einen „Sturm im Wasserglas“ gehandelt hatte, es war ohnehin alles in Ordnung 
abgelaufen. Bei den Blattverteilungen gab es überwiegend verteilte Blätter und nur wenige 
Extremverteilungen, sodass gute Durchführung und gutes Gegenspiel für ein gutes 
Ergebnis entscheidend waren. 

Gerhard und ich stellten gleich am Anfang fest, dass wir auf jeden Fall bestes Herrenpaar 
werden würden, einschränkend muss ich allerdings sagen, dass es nur ein Herrendoppel 
gegeben hat, sonst spielten nur Mixed- und Damendoppel. Dass wir nicht nur bestes 
Herrenpaar waren, sondern darüber hinaus noch Gesamtsieger wurden, hat uns natürlich 
besonders gefreut. 

Bei der Siegerehrung bedankte sich Margit besonders bei den Sponsoren dieses Turniers, 
Raiffeisenbank und Sparkasse sowie den Inhabern unserer Spiellokale Traxler, Streicher 
und Pöhn sowie besonders auch bei unserem Clubmitglied Elisabeth Koppensteiner, die 
die Turnierpreise, zahlreiche schöne Gartenbücher und Gartenkleinwerkzeug von ihrem 
Unternehmen „GartenLeben GmbH“ zur Verfügung gestellt hatte. 

Dann wurde das Mehlspeisenbuffet freigegeben, das wieder zahlreiche Köstlichkeiten zum 
Genießen und Sündigen hinsichtlich der Kalorien anbot, für das wiederum die Damen des 
Vorstandes bzw. Ehegattinnen verantwortlich zeichneten. Das umfangreiche Angebot 
wurde sehr gut angenommen, ohne ein schlechtes Gewissen zu erzeugen, da ja doch 
tagsüber viele Kalorien herausgeschwitzt worden waren. 

Es war, trotz Hitze, ein wunderschöner Turniertag, der allen in bester Erinnerung bleiben 
wird 
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1 Datler Gerhard  Steurer Klaus  61,86% 
2 Romeder Sieglinde  Tokin Peter  59,62% 
3 Guschelbauer Gina  Trybus Ingrid  58,97% 
4 Lauter Emma Radda Peter 55,77% 
5 Brunner Helgard Datler Werner 54,49% 
5 Böhm Gertrude Ranzenhofer Friedrich 54,49% 
7 Poppinger Ingrid Poppinger Rainer 53,21% 
8 Peternell Monika Damberger Werner 52,88% 
9 Jungbauer Margit Veith Manfred 50,96% 

10 Carmine Eveline Friedberg Axel 48,08% 
11 Ruthner Herta Sommer Valerie 43,91% 
12 Wustinger Gerhard Wittmann Maria 37,82% 
13 Dorfmeister Gisela Höcker Gertrude 36,86% 
14 Schöner Marieluise Brudl Karl 31,09% 

 
 
 
Die Sieger: bekannte Gesichter und nette Gäste! 
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Danke für die üppige Spende an Preisen von unserer Elisabeth 
Koppensteiner. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehlspeisenbuffet: versprochen bei der Einladung!   Gehalten beim Turnier! 
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Das Thema heute soll der Garten sein. Ich nehme an die meisten von euch besitzen einen 
und wissen, dass er manchmal widersprüchliche Gefühle erzeugen kann. 

Einerseits lieben wir unser Kleinod ja. Im Sommer draußen im Schatten zu sitzen, die 
Augen zu schließen und dem Gezwitscher der Vögel zu lauschen… An lauen Abenden 
den Griller anzuwerfen und es sich im Grünen schmecken zu 
lassen, dazu ein kühles Bier/gut temperierter 
Wein/eisgekühlter Cocktail (bitte wahlweise das 
Lieblingsgetränk einsetzen)… Die ersten erntereifen Früchte aus 
dem eigenen Garten zu holen und zu verkosten oder zu 
verkochen… Einfach die Stille zu genießen… In der Sonne zu 
liegen und ein gutes Buch zu lesen…Um all das werden uns 
Nichtgartenbesitzer sicherlich beneiden. 

Andererseits kann er uns auch Sorgen/Ärger/zu viel Arbeit bereiten. 
Wer schleppt heuer wieder die schweren Säcke mit Erde/Rindenmulch/Dünger,…? Warum 
wächst das Unkraut immer am schnellsten und muss quasi ständig gejätet werden? 
Werden nur meine Pflanzen von Blattläusen/Käfern/sonstigem Ungetier befallen? Wie 
viele cm pro Woche kann so ein Rasen eigentlich wachsen? Und schönes Wetter ist 
immer dann, wenn ich keine Zeit für den Garten habe oder keinen Lärm machen soll… 
Jetzt habe ich so viel geerntet – aber irgendwer muss das ja auch verarbeiten! Eigentlich 
sollte ich in einer halben Stunde zum Bridge fahren – wie in aller Welt soll ich bis dahin 
alles gegossen haben? 

Tja, vielleicht geht es euch ja wie mir. Im Herbst denke ich mir immer: Nächstes Jahr wird 
weniger angebaut und eingesetzt. Aber sobald das Frühjahr mit den ersten warmen 
Sonnenstrahlen lockt und die Gartenbaubetriebe die ersten Pflanzen zum Verkauf 
anbieten, entsteht so ein unwiderstehlicher Drang nach Grün, dass ich gar nicht anders 
kann, als wieder viel zu viel in die Beete zu bringen und mich über jedes wachsende 
Pflänzchen zu freuen. Daher überwiegen für mich auf jeden Fall die Freuden am Garten 
und Garteln, auch wenn es oft ein anstrengendes Hobby sein kann. 

Um auch euch Freude daran zu bereiten gibt es heuer auch kleine Geschenke rund um 
den Garten, damit ihr morgen gleich loslegen könnt. 

 

Unsere Sponsoren: 
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Ein Knödelturnier schon Mitte September? Ja, das ist wahr und kam so: Wie immer 
setzten wir in der Vorstandssitzung im Frühjahr unsere Lieblingstermine für die 
Clubturniere fest – natürlich mit dem Zusatz, dass danach noch in den Lokalen 
nachgefragt werden muss, ob der Termin auch möglich ist. Und aus Erfahrung wissen wir 
schon, dass das beim beliebten Gasthaus Pöhn oft nicht der Fall ist. Trotzdem rief ich 
voller Zuversicht an und erfuhr: Nein, da geht es nicht. Auch in den Wochen davor oder 
danach nicht. Anfang November schaut auch nicht gut aus, dann kommen schon die 
Weihnachtsfeiern… Eigentlich ist es nur mehr Anfang und Mitte September möglich. Na 
bumm. Und was jetzt? Ein Jahr ohne Knödelturnier, auf das nicht nur Clubmitglieder, 
sondern auch viele Gäste immer schon warten? Das geht auf keinen Fall. Also hin und her 
überlegt, geschrieben, gesprochen, mit Traxlers ausgetauscht (im September war wie 
üblich schon das Erntedankturnier ausgemacht) und schließlich doch eine Lösung 
gefunden: Knödel im September, Erntedank im Oktober.  

Und offenbar tat der neue Termin der Beliebtheit keinen Abbruch, denn schon vor 
Aussendung der offiziellen Einladung trafen die ersten Gäste-Anmeldungen ein und am 
Spieltag konnten wir uns über 11 Tische freuen. Viele Mitglieder und Gäste aus allen 
Himmelsrichtungen, sogar aus der Tschechischen Republik, waren gekommen um erst 
einmal gemütlich miteinander zu speisen und anschließend zu spielen. Für viele von uns 
ungewohnt wurde ein Linienturnier gespielt, bei dem sogar der Wechsel der Sitzpaare von 
O-W auf N-S hervorragend klappte.  
Auch das Spielen schien Spaß zu machen und die Kommunikation zu funktionieren, denn 
gegen Ende wurde es immer lauter – aber nicht im Streit, sondern auf Grund der offenbar 
sehr unterhaltsamen Gespräche, was natürlich für die Konzentration der noch Spielenden 
nicht immer sehr förderlich war… 
Bei Durchsicht der Boardzettel (die mir Trude nach intensivem Studium extra geschickt 
hat, danke dafür) konnte ich keine einzige Saalpartie finden. Nur in Board 2 gab es nur 
420-er und 450-er Anschriften. 
In Board Nummer 7 konnten 3 NT (bis zu +3), 5 T und 4 H (+1) erfüllt werden – immer von 
O-W! Spannende Verteilung! 
Interessante Anschriften waren 3 H x +1, 1 NT x +1 oder 4 K x erfüllt. Offenbar war es kein 
guter Tag zum Kontrieren… 

Als Sieger gingen Ulli und Thomas Fitz hervor, gefolgt von Emma Lauter und Peter Radda 
und Gina Guschlbauer/Axel Friedberg. Ulli und Thomas 
erhielten natürlich auch den Wanderkochlöffel überreicht, den 
es im kommenden Jahr zu verteidigen gilt. Köstliche süße 
Knöderl gab es im Anschluss klarerweise für alle (alles andere 
würde wohl zu gröberen Aufständen führen) und mit Bier, 
Wein und Sturm wurde auch noch auf einen gelungenen 
Nachmittag und Abend in gemütlicher Runde angestoßen. 

Sicherheitshalber haben wir bereits für 2020 reserviert: Da 
wird das Knödelturnier am 24. 10. stattfinden – bitte gleich 
vormerken… 
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Das Endresultat: 
1 Fitz Ulli  Fitz Thomas  66,11% 

2 Lauter Emma  Radda Peter  61,48% 

3 Guschelbauer Gina  Friedberg Axel  59,26% 

4 Datler Gerhard Zimmermann Franz 58,89% 

5 Lambert Ilona Lambert Hans 57,78% 

5 Cermakova Miroslava Plosova Anna 57,22% 

7 Poppinger Ingrid Poppinger Rainer 56,48% 

8 Peternell Monika Damberger Werner 52,41% 

9 Kiehas Margit Preiss Annemarie 50,37% 

10 Kruckenhauser Susanne Redl Ingrid 50,37% 

11 Romeder Sieglinde Tokin Peter 50,37% 

12 Kyptova Monika Humpal Michael 49,44% 

13 Preier Anne Preier Horst 48,70% 

14 Jungbauer Margit Pollmann Inge 47,96% 

15 Steurer Anneliese Steurer Klaus 47,78% 

16 Kropf Katharina Sauer Maria 46,67% 

17 Ruthner Herta Stanek Ernst 43,70% 

18 Neumayr Andrea Kogler Martha 43,70% 

19 Helmreich Helga Gertrude Höcker 40,56% 

20 Deutsch Sissy Zöllner Renate 37,78% 

21 Herdlicka Anna Blanckenstein Albrecht 37,22% 

22 Dorfmeister Gisela Söllner Irmi 35,74% 

 
Die Sieger: bekannte Gesichter und nette Gäste! Wer wohl bei den Fitzens bis zum 
nächsten Knödelturnier die Kochlöffel schwingen wird? 
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Das Turnier hatte offensichtlich drei Schwerpunkte: 
 
1. Bridge spielen  

 
Alle fühlten sich wirklich als Sieger. 

 

                   
 

 
 

2. herrliche Knödel zu genießen  
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3. Handies  
 
Ob zur Kommunikation zwischen Ehepartnern: 
 

  
 
 
Zur Terminkoordinierung: 
 

 d  
 
 
Oder zum .. 
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Erntedankturnier am ungewohnten Termin im Oktober. 
Heute widme ich meine Einleitung dem Thema alte Freunde. Auf 
Grund eines nahenden Maturatreffens (ich sage nicht das 
wievielte) haben wir (vier Personen, die damals ständig 
zusammengesteckt sind und viele Höhen und Tiefen des Schüler- 
und Teenagerlebens gemeinsam durchgemacht haben) die 
Chance ergriffen, wieder intensiveren Kontakt aufzunehmen, zu 
plaudern, uns zu treffen. Und das Schöne daran war: Man glaubt 
kaum, dass schon so viele Jahre vergangen sind, es ist wie früher. Nach einer 
anfänglichen kleinen Scheu und Aufwärmphase (Haben sich die anderen verändert? Kann 
man frei von der Leber weg reden?) läuft wieder der Schmäh und die alte Vertrautheit ist 
zurück. Man fühlt sich kurzfristig in die Zeit der Jugend zurückversetzt und ist trotzdem im 
Hier und Jetzt verankert. 

Wo jetzt der Zusammenhang mit Bridge zu finden ist? Vielleicht darin begründet, dass sich 
auch im Bridge Freundschaften finden, die über viele Jahre hinweg halten können und 
auch wenn man sich länger nicht sieht bestehen bleiben. Vielleicht auch darin, dass man 
nach einer kleinen oder längeren Pause möglicherweise etwas braucht, bis man wieder im 
Spiel drinnen ist, aber dann doch rasch wieder hineinfindet. Vielleicht auch nirgends, aber 
ich wollte euch das einfach erzählen, weil ich mich so darüber gefreut habe und es so 
schön finde. Vielleicht animiert es ja auch den einen oder anderen von euch, zu Personen 
wieder Kontakt aufzunehmen, die man immer gern gehabt hat, zu denen aber aus 
irgendwelchen unerfindlichen Gründen der Kontakt irgendwann sehr lose wurde oder ganz 
abgerissen ist. 

 
Das Endresultat: 

1 Usnik Helga  Veith Manfred  63,19% 

2 Romeder Sieglinde  Wustinger Gerhard  58,79% 

3 Wondrak -Dreitler 
Christine  

Winter Leopold  57,97% 

4 Steurer Anneliese Steurer Klaus 56,32% 

5 Mildner Ingrid Preiss Annemarie 56,04% 

5 Datler Gerhard Zimmermann Franz 55,77% 

7 Jungbauer Margit Weber Michael 54,95% 

8 Lauter Emma Radda Peter 53,57% 

9 Peternell Monika Damberger Werner 51,65% 

10 Ruthner Herta Stanek Ernst 46,43% 

11 Kruckenhauser Susanne Redl Ingrid 46,15% 

12 Demmer Andrea Kropf Katharina 44,78% 

13 Poppinger Ingrid Poppinger Rainer 43,41% 

14 Hillinger Gertrude Hillinger Georg 42,86% 

15 Brezina Eveline Pollmann Inge 37,36% 

16 Dorfmeister Gisela Helmreich Helga 30,77% 

 



  Seite 27 
 

Die Siegerpärchen ohne die schon abgereisten Gäste!  
                      

 
 
 
 
 

Bridge mit „Alten Freunden“  
 

Der aus Anlass eines bevorstehenden Maturajubiläums 
wieder entstandene Kontakt unseres alten Tarock-, 
Canasta- Quartetts hat Margit veranlasst, das heurige 
Erntedankturnier unter das Motto „Alte Freunde“ zu stellen. 
Dieses Motto möchte ich auch in meinem Bericht gerne 
aufnehmen. Denn genau das sind Margit und ich. Wir 
kennen uns seit fast 35 Jahren. Haben die großen und 
kleinen Probleme des Teenageralters, die großen und 
kleinen Beziehungsdramen, so einige Stolpersteine des 
Lebens und vor allem viele Stunden am Bridgetisch 
zusammen bewältigt. Da macht es auch gar nichts, dass 
uns die aktuellen Lebenswelten nur noch wenig 

persönlichen Kontakt und nur ganz selten gemeinsame Bridgeturniere ermöglichen. Keiner 
ist dem anderen böse, dass er jetzt mehr mit anderen Personen spielt. Im Gegenteil. Man 
freut sich über die Erfolge des anderen, auch dann, wenn man mal gegeneinander spielt. 
Was das alles mit dem Bericht über ein Bridgeturnier zu tun hat? Nun ja. Sollte man nicht 
die anderen SpielerInnen auch eher als Freunde denn als Gegner betrachten?  Uns 
verbinden doch viele gemeinsame Stunden. Und auch wenn wir mit Karten gegeneinander 
antreten und um den höchsten Prozentsatz rittern, ist das Wesentliche doch, dass man 
von einer Vielzahl netter Menschen umgeben ist. 
Wenn ich mit  
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�k   
�j   6 4 2  
�i   K B 4 
�h  K B T 9 8 7 2   
da sitze und sich das Lizit folgendermaßen entwickelt (Gegnerlizit in Klammern) 
          Margit                   Ich 
(2�j )  -  2�k     -  (pass) -   3�h 
(pass) – 3NT – (pass) -   4�h 
(pass) – (pass) -   X 
ahnt man ja schon mal nichts Gutes. Wenn dann nach Ausspiel Karo klein der Tisch mit  
�k  A D 8 5 4 
�j   A B 7  
�i   D T 6 3 
�h  2    
 
aufgeht und man nach Karo Ass der rechten Gegnerin, deren Karo Fortsetzung sofort von 
der anderen Gegnerin geschnappt wird um dann mit Herz König fortzusetzen, den ich 
versuche mit dem Herz Ass zu stechen, das aber wiederum auf der anderen Seite 
geschnappt wird, um nochmals Karo schnappen zu lassen, damit ein weiterer Karo 
Schnapper erfolgen kann, der nach dem Abziehen der Herz Dame zu einem weiteren Herz 
Schnapper sowie dem Verlust des Treff Asses und der Treff Dame mit sage und schreibe -
1100 dasteht, dann könnte man den Gegnerinnen schon mal böse sein. Andererseits: die 
beiden St. Pöltner Damen haben ein hervorragendes Gegenspiel aufgezogen. Und dafür: 
Chapeau. Man gratuliert, statt unangenehmer Missstimmung herrscht eine lockere 
freundschaftliche Atmosphäre am Tisch. 
Oder wenn Margit uns ich und mit Helga und Manfred und damit den jeweils anderen 
Bridgepartnern messen. (Wobei: Helga und mich verbindet ja mehr eine Online 
Lizitiergemeinschaft als eine echte Bridgepartnerschaft aber dennoch haben wir schon 
viele nette Stunden mit dem Thema Bridge verbracht). Wenn nun also Helga, mit  
�k  B T 8 3 2  
�j   8  
�i   K T 7 6 3  
�h  B 9   
 
zunächst passt und auf Manfreds 1 Pik Eröffnung und meine 2 Herz Intervention ohne zu 
zögern einfach 4 Pik auf den Tisch legt, dann muss man ihr dazu einfach gratulieren. Wer 
Helga kennt, weiß sie ist eher vorsichtig im Lizit. Aber genau daran haben wir jetzt lange 
gearbeitet und umso schöner ist es dann, dass es auch erfolgreich ist. Die -420 sind 
Margits und mein Nuller (weil sich offenbar sonst niemand getraut hat 4 Pik anzusagen) 
aber trotzdem gratulieren wir Helga zum Lizit. Auch wenn 4 Pik fallen könnten, ist es 
einfach die richtige Entscheidung.  
Wie angenehm es ist eine Freundin auf der anderen Seite zu haben, zeigt sich auch nach 
meinem Totalblackout. 
Margit (alle in Gefahr) eröffnet mit 2 Karo (Multi) und ich sage mit 
�k  D T 7 4 
�j   3  
�i   A D T 9 5 2 
�h  K 4 3   
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natürlich 2 Herz. Von der linken Gegnerin kommen 3 Herz. Margit passt. 
Ich – wieso auch immer – 100% ig sicher, dass Margit den Pik Weak 2 hält, sage 3 Pik auf 
das der Rundpass einsetzt. 
Margit legt mir folgendes Blatt auf den Tisch 
�k  K 2    
�j   A B 9 7 4 2  
�i   B 7 3 
�h  T 2 
 
Ich bleibe ruhig, falle 3 Mal für 300, das zu dem Zeitpunkt eine Schnittpartie ist (es finden 
sich schon – 400 (3NT vom Gegner) und -500 (2 Herz von uns -500) am Zettel. 
Wie tief mein Blackout zu dem Zeitpunkt war, zeigt sich daran, dass ich bis zu Margits 
Kommentar: „Wenn du kontrierst, hab ich die Wahl zu passen oder mit Weak 2 Pik drei  
Pik zu sagen“ dieses völlig logische Lizit absolut verschlafen habe. Ich geniere mich in 
Grund und Boden. Doch Margit – gute Freundin wie sie ist – lächelt und meint: „Vergiss 
es“.  Sie hat wieder mal eine gute Gelegenheit für Missstimmung gekonnt vermieden. 
    
Und so darf ich mit großer Freude Helga und Manfred zum Sieg (63.19%) und Sieglinde 
und Gerhard (58.79%) zum zweiten Platz gratulieren. Schauen wir alle drauf, dass das 
Freundschaftliche, das diesen, meinen Waldviertler Bridgeclub ohnehin sehr stark 
auszeichnet, bestehen bleibt und noch weiter wächst.   
 
 
 
 
 
Fesche Madl´n und fesche Buam waren da. 
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Auf vielfachen Wunsch wurde das Ganslturnier auch heuer wieder 
gespielt. Um Platzproblemen auszuweichen, wurde der Spielort 
nach Schwarzenau in die Kaminstube verlegt. Und tatsächlich 
mussten wir den Anmeldeschluss vorverlegen. Was unsere 
Präsidentin zu der launigen Aussage veranlasste: Beim nächsten 
Clubturnier schnell anmelden, sonst könnte es passieren, dass ihr 
bei einem unserer beliebten Turniere nicht dabei seid! – Das hätte 
auch den positiven Nebeneffekt, dass wir (vor allem Margit) nicht 
immer bei allen Mitgliedern nachfragen müssen, ob sie ein Turnier 
spielen oder nicht. – Von den 30 Teilnehmern haben übrigens 23 

ein Gansl verputzt. 
 
Riesig gefreut haben wir uns, dass Irmgard endlich wieder dabei sein konnte!  
 
Vor dem Essen gab es schon heiße Diskussionen über das Essen: Was ist besser 
Ganslbrust oder Ganslkeule, Backhendl mit oder ohne Haut. Wärmt man Krautfleisch auf 
oder nicht ……….. Essen ist halt wirklich etwas sehr Wichtiges! Aber auch wichtig ist 
Bridge für uns. Und das haben wir dann auch gespielt. 
Insgesamt 26 Boards. Es gab keine einzige Saalpartie, aber wenigstens bei 5 Boards 
haben alle die gleiche Farbe gespielt. Viermal wurde ein Schlemm lizitiert. Einmal 6 Ohne 
– einmal gefallen, einmal 6 Pik – erfüllt (obwohl man zwei Stiche von oben abgeben kann) 
und zweimal 6 Karo jeweils zweimal gefallen. 12 Partien mussten im Kontra gespielt 
werden, zweimal davon wurde die Partie erfüllt.  
 
Aus meiner Sicht erzählenswert sind nur zwei Partien:  
Zuerst die Positive für uns: Michi und Sebastian landen in 4 Pik. Nachdem ich deren Lizit 
nicht wirklich kenne, lasse ich es mir vor dem Ausspiel erklären. Michi und Sebastian 
machen das auch wirklich genau und ich bekomme die wichtige Information, beide haben 
kein Treffcuebid. In meinem Blatt ist der Treffkönig, also muss Peter wohl das Treffass 
besitzen. Also Treff klein zum Ass und zurück zum König. Bei jedem anderen Angriff 
macht der Alleinspieler 12 Stiche. 
 
Jetzt die Negative: Peter macht in dritter Hand mit 2 Ohne auf. Was bei uns mindestens 5-
4 in Unterfarbe und unterprimär bedeutet. Nachdem ich schon gepasst habe, kann es aber 
auch eine schwache Primärmeldung sein, erkläre ich unseren Gegnern. Gerhard kontriert 
auf und ich lizitiere 3 Karo. In meinem Blatt sind Karo Ass, Bube zu sechst und sonst 
nichts. Franz lizitiert 3 Herz. Nach pass, pass bin ich wieder dran und lege 4 Karo heraus. 
Was Gerhard dazu animiert 4 Herz zu sagen. Jetzt wird mir erst bewusst, ich habe sie in 
die Manche getrieben, die wahrscheinlich geht, also 5 Karo und hoffen nicht zu oft zu 
fallen, denn kontriert werde ich relativ sicher. Es kommt auch prompt das Kontrakarterl. 
Franz spielt aus und mir schläft das Gesicht ein. Peter hat zwar 5 – 4 in den Unterfarben 
und 12 Punkte, aber von diesen 12 Punkten nur 4 in Treff und Karo. Alles andere als ich 
mir von einer 2-Ohne-Eröffnung erwartet habe. Natürlich falle ich zu oft und matschkere! 
Peters Erklärung, er wollte einfach nur den Gegner irritieren, kann ich nicht wirklich 
verstehen. Die Einzige die irritiert war, war ich… 
 
Nach dem Turnier gab es noch eine Ganslbratpfanne zu gewinnen. Peters Aussage „Der 
Gewinner muss zu einem Ganslessen einladen“, war wohl nicht ganz ernst gemeint. 
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Glücksengerl Werner machte unseren Gast Axel Friedberg zum stolzen Besitzer 
derselben. 
 
Schlussendlich gab es noch die Ergebnisverkündigung – Peter und ich haben heuer unser 
erstes Clubturnier gewonnen, Margit und Manfred freuten sich über den zweiten Platz, 
auch noch aufs Stockerl kamen Michi und Sebastian sowie Franz und Gerhard ex aequo 
am 3. Platz – und danach noch ein bisschen tratschen und schon wieder essen ………….. 
Sicherheitshalber haben wir bereits für 2020 reserviert: Da wird das Knödelturnier am 24. 
10. stattfinden – bitte gleich vormerken… 

Das Endresultat: 
1 Lauter Emma  Radda Peter  60,67% 

2 Jungbauer Margit  Veith Manfred  57,29% 

3 Beer Sebastian  Weber Michael  56,25% 

3 Datler Gerhard Zimmermann Franz 56,25% 

5 Romeder Sieglinde Wustinger Gerhard 55,77% 

5 Steurer Anneliese Steurer Klaus 55,56% 

7 Guschlbauer Gina Friedberg Axel 52,78% 

8 Hillinger Gertrude Hillinger Georg 51,39% 

9 Brunner Helgard Datler Werner 49,31% 

10 Kropf Katharina Damberger Werner 46,88% 

11 Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 42,95% 

12 Pollmann Inge Usnik Helga 42,71% 

13 Ruthner Herta Stanek Ernst 40,97% 

14 Brezina Eveline Koppensteiner Elisabeth 40,63% 

14 Höcker Gertrude Kruckenhauser Susanne 40,63% 

 
Gleich vier Paare am Siegerfoto, davon ein Superheld! 
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Ganslsuppe mit Knödel? Offenbar eine gute Basis für einen späteren Stockerlplatz! 
 
 
 

 
 
Das Lizit von Katharina und Werner verursacht nicht nur beim Gerhard Kopfzerbrechen! 
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Ob eine Einladung zum „Ganslessen“ vom Axel ausgesprochen wird, bleibt noch offen. Ein 
paar Portionen hätten sicherlich in der gewonnen Pfanne Platz! 
 
 
 
 
 

 
 
Kachelofenstimmung beim Bridge, das gibt´s nur in der Kaminstube – und endlich ist die 
Irmgard wieder mit dabei! 
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Der herzlichen Einladung zum Geburtstagsturnier von „Katharina der 
Großen“ und „Franz dem Kleinen“ sind insgesamt 16 Paare gefolgt. 
Leider hat einigen Personen die Grippewelle oder eine andere Welle, 
einen Strich durch die Rechnung gemacht. Unsere Präsidentin war 
ebenfalls davon betroffen, was sie aber nicht abhalten konnte, eine sehr 
launige Laudatio auf die Geburtstagskinder (oder besser JubilarInnen) 
zu verfassen. So kam es zum ersten großen Auftritt unseres 
Vizepräsidenten, der diese verlesen musste. Dies tat er mit viel Humor 
und wir dankten es ihm mit viel Applaus. Bei Franz wurde besonders 
sein „kreatives Lizit“ mit dem er nicht nur die Gegner, sondern auch den 

eigenen Lieblingspartner Gerhard oft an den Rand der Verzweiflung bringt, 
hervorgehoben. Aber auch, dass er einer der fleißigsten Spieler ist und neben dem 
Bridgespiel noch andere vielseitige Talente aufweist, wurde betont. (Mir sind besonders 
seine Auftritte mit Akkordeon und auch mit Gitarre in allerbesten Erinnerung.)  
Es ist eine große Freude, dass Katharina, meine Lieblingspartnerin, wieder in den 
Bridgeclub zurückgekehrt ist. Dies wurde auch von allem Anwenden mit großer 
Zustimmung bestätigt. Sie ist eine sehr ehrgeizige Spielerin und versucht aus jedem Spiel 
das maximal Mögliche herauszuholen. Trotzdem ich sie oft im Stich lassen muss, sowohl 
auf Grund meiner ( noch) geringen Zeitressourcen, als auch bei den Turnieren auf Grund 
meines verbesserungswürdigen Handspiels, ist sie immer liebenswürdig und verzeiht mir 
fast alles. So haben wir den Tag auch gleich zum Anlass genommen, um unsere 
gemeinsame Bridgezukunft vor allen TurnierteilnehmerInnen zu bekräftigen. Dadurch 
beflügelt haben wir gleich im ersten Spiel einen Top geschafft (leider nicht aus eigener 
Anstrengung, sondern auf Grund eins Missverständnisses der Gegner). Beim zweiten 
Board waren wir noch so aufgeregt, dass wir gleich die Karten vertauscht und so die 
Turnierleitung zur Verzweiflung gebracht haben. Danach hatten wir uns wieder gefasst 
und es ging so bergauf bergab weiter. Letztendlich landeten wir bei 50,31 %, was ganz 
knapp über den von mir angestrebten 50 % lag. Katharina meinte, dass wir uns schon 
noch verbessern könnten. Ja, da müssen wir noch fleißig Bridgeunterricht nehmen und 
noch mehr Übung durch regelmäßiges Spielen erlangen (Dies nehme ich mir für meine 
Pension ganz fest vor). 

Letztendlich siegten Ingrid und Rainer (auch immer wieder Rückkehrer in den Club) vor 
unserer hervorragenden Turnierleitung Emma und Peter sowie dem Geschwisterpaar Uli 
und Michael. 

Leider musste ich wieder einmal aus Termingründen gleich nach dem ausgezeichneten 
Abendessen das anschließende gemütliche Beisammensein verlassen. 

Ich habe gehört, es soll aber danach noch sehr, sehr lustig zugegangen sein. 
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Das Endresultat: 
 

1 Poppinger Ingrid  Poppinger Rainer  66,95% 

2 Lauter Emma  Radda Peter  60,99% 

3 Fitz Ulrike  Weber Michael  57,89% 

4 Brezina Eveline Koppensteiner Elisabeth 52,71% 

5 Preier Anne Preier Horst 52,28% 

6 Kropf Katharina Sauer Maria 50,31% 

7 Ruthner Herta Stanek Ernst 49,65% 

8 Brunner Helgard Sommer Valerie 49,33% 

9 Kruckenhauser Susanne Redl Ingrid 49,01% 

10 Romeder Sieglinde Damberger Werner 48,34% 

11 Traxler Petra Veith Manfred 48,12% 

12 Zimmermann Franz Datler Gerhard 47,33% 

13 Dorfmeister Gisela Helmreich Helga 43,21% 

14 Pollmann Inge Usnik Helga 42,90% 

15 Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 41,01% 

16 Hillinger Gertrude Hillinger Georg 40,74% 

 
 
 
Die Sieger und die platzierten Geburtstagskinder 
 

 
            
  
Sehr auffallend bei diesem Turnier waren die vielen neu formierten Partnerschaften. 
Besonders freuten wir uns über die aktive Teilnahme unserer Wirtin Petra. 
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(Herr Obfraustellvertreter musste lernern, dass man einer Frau die Blumen nicht im 
Geschenkspapier überreicht!). 
 
 
 

        
 
„Franz der Kleine“ blickt hoch zur „Katharina die Große“! Ob sie jemals einmal miteinander 
Bridge spielen werden? 
 

Erfreulicher gibt es auch Leut‘, 
die Bridge spielen ganz ohne Streitigkeit. 
Selbst Ehepaare oder Freunde zu zweit, 
gemütlich, zu einem Scherz stets bereit, 
trifft man manchmal in Nichtraucherklubs in der 
Stadt. 
Wo der Chef ein Interesse dran hat, 
dass die Ungustl’n, Streithansl’n bald wieder 
geh’n 

und die Klubmitglieder sich gut versteh’n. 
Nie vernimmt man ein Wort der Kritik 
am Partner, spielt der auch ohne Glück. 
Ja, man hört ihn loben den Gegner sogar, 
wenn dieser Kontrakt g’rad sein Nuller war! 
So rate ich allen, die solche Klubs kennen, 
diese nur ihren besten Freunden zu nennen. 
Damit diese freundliche Klubatmosphäre 
Auch in Zukunft nicht gefährdet wäre 
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Gerhard und Ernst gaben „Leckerbissen“ zum Besten und wurden mit tobendem 
Applaus für ihre Darbietungen bedacht. 
 

        
 
 
Zum „Grande Finale“ das Abends bot unser Künstler Franz den „geschupften Ferdl“ 
vom Gerhard Bronner auf seiner Kontragitarre in Perfektion dar. Ein würdiger 
Abschluss eines sehr gelungenen Tages. 
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Helga, Elisabeth und Gisela luden anlässlich ihres runden 
Geburtstages ins Gasthaus Pöhn nach Nondorf ein. 

Sektempfang und hervorragendes Mittagessen hoben die 
ohnehin schon gute Stimmung. 

Als dann um 14.00 Uhr unsere Präsidentin unter Applaus den 
Raum betrat und etwas atemlos ihre Begrüßungsrede hielt, 
sie  kam von  einer Firmung, konnte das Spiel endlich  
beginnen. 

Es wurde ein ausgesprochen fröhliches Turnier und die Zeit 
verging wie im Flug. Zur Halbzeit gab es noch Kaffee und dazu 
die Kuchen, die unsere Geburtstagskinder hervorragend 
gebacken hatten und zur Freude von Werner stand sogar 

Schlagobers bereit. 

 

Sieger des Turniers wurden mit 63,14 % Gerhard Datler und Manfred Veith. Gratulation. 

Ich wollte zuerst ein paar Hoppalas aufzeigen, habe aber letztendlich beschlossen,  ein 
paar Highlights der unter 50  (Prozent, nicht Jahre) hervorzuheben. 

  

Board Nr. 1: Nord Brezina/Koppensteiner,  kontrierten 4 Pik mit Erfolg - 3, (2H +1, 4 H-2, 3 
H -1, 4Px-2, 3H-1, 2H+2) 

Board Nr. 3:  Nord Dorfmeister/Redl,  4 Herz + 2, (4H-1, 3x3H=, 2x3H +2) 

Board Nr.14: Nord Pollmann/Damberger, kontrierten 4 Pik mit Erfolg -2, (2P-1, 2 P-3, 3T-3, 
2H -2, 2H =,  3 NT v.West =)          

Board Nr.17: West Kropf/Sauer, 3 NT=  (1NT-1, 3NT-2, 1NT+1, 2P+2, 1H=, 1NT-1) 

Board Nr.22: Nord Helmreich/Höcker,  5Treff =  (2K-1, 3P-2, 2x3K=, 2K=, 5T=von über 50) 

  

Wie gewohnt, gab es nach dem Turnier noch lustige Einlagen für die Geburtstagskinder 
wie Luftballon-Geschenke, Holz- und Kräuterraten und Sternzeichen Laudatio. 

 

Nochmals alles Gute unseren Geburtstagskindern und vielen Dank für die Einladung. Es 
war wie immer ein schönes Fest mit lieben Freunden. 
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Das Endresultat: 
 

1 Datler Gerhard  Veith Manfred  63,14% 

2 Jungbauer Margit  Weber Michael  61,86% 

3 Romeder Sieglinde  Wustinger Gerhard  60,90% 

4 Lauter Emma Radda Peter 60,26% 

5 Hillinger Gertrude Hillinger Georg 52,24% 

6 Ruthner Herta Stanek Ernst 50,00% 

7 Steurer Anneliese Steurer Klaus 49,36% 

8 Koppensteiner Elisabeth Brezina Eveline 47,12% 

9 Kropf Katharina Sauer Maria 46,67% 

10 Brunner Helgard Datler Werner 45,83% 

11 Helmreich Helga Höcker Gertrude 43,27% 

12 Pollmann Inge Damberger Werner 42,31% 

13 Dorfmeister Gisela Redl Ingrid 41,67% 

14 Holzinger Irmgard Worresch Hedwig 35,58% 

 
 
 
Die Sieger und die platzierten Geburtstagskinder 
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  die Geburtstags“kinder“ – wohl behütet 
 
 

 unendlich viele Preise gewannen …. 
 
 

 Ratespiel mit Elisabeth - Teil 1: 17 Holzarten 
 

 … Teil 2: 6 Kräuter mit verbundenen Augen 
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Rundum begeisterte Clubkollegen. 
 
 

 
 

 
 
 
 
Alle Gratulanten waren sich einig: das Geburtstagsturnier war:  SPITZE !!! 
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Unsere Präsidentin gratulierte 
stellvertretend für alle unserer Monika 
zum „Halbrunden“! Alles Gute und 
weiterhin viel Freude beim Spielen. Zum 
Glück braucht sie die Gehhilfen nach der 
Knieoperation nicht mehr. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

            
 

 
 
Für alle Anwesenden erzählte uns 
Helgard anlässlich ihres halbrunden 
Geburtstages in Jetzles ihre bewegende 
Lebensgeschichte. Vom Club überreichte 
der Vize kleine Geschenke und beste 
Glückwünsche. 
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Das Resultat vom 22. November 2019 in Vestenötting ist äußerst interessant: 

1 Lauter Emma  Radda Peter  55,83% 

1 Fitz Ulrika  Fitz Thomas  55,83% 

1 Steurer Anneliese  Steurer Klaus  55,83% 

4 Peternell Monika Pollmann Inge 44,17% 

4 Datler Gerhard Zimmermann Franz 44,17% 

4 Ruthner Herta Datler Werner 44,17% 

 
Eine Woche zuvor: so viele Großschlemms! Und auch als Saalpartie – Gratulation an alle.  

                          

 

Eine Kopfnuss für unser Gehirn – das müsste doch für uns Bridgespieler ein „klacks“ sein, 
folgenden Text flüssig und einwandfrei zu lesen: 

D1353  M17731LUNG 

D13N7  4L5  B3W315 

D4FU3R,  W45  FU3R 

3R574UNLI1CH3  D1NG3 

UN53R  V3R5T4ND 

L315T3N  K4NN. 

B31NDRUCK3ND. 

4M  4NF4NG  W4R´5 

5CHON 5CHW3R,  4B3R 

J37Z7,  1N  D1353R 

Z31L3, L1357  35  D31N 

G3H1RN  4U70M4715CH. 

OHN3  D4RU3B3R  N4CHZUD3NK3N. 

531  57OLZ  DR4UF. 

4L50  731L3  D13535  B1LD, 

W3NN  DU  35  L353N  4NN57. 



  Seite 44 
 

 
 
Liebe Inge, vielen Dank, dass Du diese Vorstellung mit mir 
gemeinsam machst - zu zweit fühlt man sich gleich viel 
weniger allein! Zuerst würde mich interessieren, wie es dich 
zum Bridge verschlagen hat?  
"Eine liebe Arbeitskollegin von mir, Helga Usnik, hat mir schon 
sehr lange vom Bridge vorgeschwärmt. Leider hat es sich lange 
Zeit nicht ergeben, dass ich begonnen hätte, es war einfach nie 
genug Zeit. Jetzt, wo meine Kinder erwachsen sind, war die 
langjährige Anwerbung endlich erfolgreich. Vor ca. 2 Jahren 

habe ich einen Kurs bei Werner besucht. Seither geht sehr viel Freizeit fürs Bridge drauf - 
ich spiele ca. einen Abend in der Woche, schön wären zwei." 
 
Was gefällt dir am Bridge spielen?  
"Beim Spielen gelingt es mir, die ganze Welt um mich herum auszublenden. Ich bin 
konzentriert und fühle mich gefordert. Meine Anfangszeit beim Bridge ist in beruflich 
herausfordernde Zeiten gefallen und so unwahrscheinlich das klingt: beim Bridge konnte 
ich mich total entspannen, ich musste mich um nichts mehr kümmern als meine 13 Karten. 
Außerdem genieße ich die angenehme Stimmung im Club, ich fühle mich sehr wohl hier. 
Es ist fast eine zweite Familie." 
 
Welches Lizitsystem hast Du gelernt?  
"Ich habe einen Bronzekurs gemacht und grundsätzlich alle Inhalte des Bronze-Skriptums 
gelernt. Die Theorie ist auch absolut verständlich, aber am Tisch für mich oft noch schwer 
umzusetzen. Jetzt frage ich mich gerade, ob es gescheiter ist, mehr zu lernen, oder lieber 
noch zu warten, bis ich die gelernten Dinge vollständig beherrsche. So wie ich das sehe, 
ist Bridge eine unendliche Geschichte, wo es immer noch mehr zu lernen gibt." 
 
Hast Du einen fixen Partner oder spielst Du in mehreren Partnerschaften?  
"Ich spiele mit wechselnden Partnern und freue mich immer, wenn ich mal ersatzweise 
angefragt werde, weil jemand ausfällt. Natürlich wäre es nett, sich mit einem fixen Partner 
einspielen zu können, aber es hat auch etwas Schönes mit unterschiedlichen Menschen 
zu spielen." 
 
Magst Du noch ein bisschen was zu deiner Person sagen?  
"Ich wohne in Karlstein wo ich fast eine Nachbarin von Gerhard Datler bin und arbeite 
beim AMS. Mein Spezialgebiet ist die Betreuung von Kunden, die große Schwierigkeiten 
haben, mein Zuständigkeitsbereich fast das ganze Waldviertel. Helga ist wie gesagt meine 
Kollegin - ich bin also mehr oder weniger in allen Lebensbereichen von Bridgespielern 
umgeben." 
 
Hast Du dir was das Bridge angeht für die nächste Zeit konkrete Ziele 
vorgenommen?  
"Es gibt momentan nur ein Ziel: besser werden!" 
 
Dann wünsche ich dir dabei noch sehr viel Spaß und Erfolg.  
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Lieber  Sebastian,  Du wurdest als neuestes Mitglied für den 
BCW gewonnen. Wie bist Du Mitglied geworden?  
 „Michael hat mich geworben. Wir haben in Wien gemeinsam im 
Cafe Rathaus gespielt. Er hat mich die ersten Male verschleppt – 
das muss 2017 gewesen sein. Besonders gerne spielen wir die 
Thementurniere - Knödel, Würstel, Gansl... Wenn es sich 
ausgeht, komme ich auch weiterhin gerne in den hohen Norden 
zum Spielen!“ 
 

Darf ich fragen, wie viele Jahre Du schon spielst?  
„Ich habe vor 11 Jahren mit einem Bridgekurs in der Porzellangasse begonnen. Später hat 
mich Helga Stigleitner in den ABC gebracht - das ist ein kleiner Bridgeclub in Wien, der 
seine Turniere im Café Rathaus spielt (und meines Wissens der älteste noch existierende 
Club Österreichs). Ich wollte damals gezielt einen Denksport praktizieren. Mir macht das 
Tüfteln am Detail und das Knobeln am Tisch Spaß und natürlich das Lernen im 
Allgemeinen. Deshalb spiele ich mit allen meinen Langzeit-Partnerinnen und -Partnern ein  
ausgefeiltes, komplexes System. Das macht für mich einen wesentlichen Reiz am Bridge 
aus.  
Leider hab ich jahrelang sehr selten und nicht sonderlich ambitioniert gespielt. Seit drei 
Jahren spiele ich allerdings regelmäßig mit meiner Bridgepartnerin Aurélie. Ungefähr zur 
gleichen Zeit hab ich auch angefangen, mit Michael zu spielen.“ 
 
Erkl ärst Du mir das System, das du spielst bitte ansatzweise?  
„Wir spielen das klassische 5er Oberfarben, better minor, das man in Österreich als 
Anfänger_in als erstes lernt. Allerdings angereichert um viele Konventionen und Lizite. 
Beigebracht hat uns das Philipp Stiegleitner, der Sohn meiner ersten Bridgelehrerin.“ 
 
Wie oft nimmst Du Dir für Bridge Zeit?  
„Im Durchschnitt zweimal die Woche. Wir spielen mit Teams in der Wiener und 
Niederösterreichischen Team-Meisterschaft und in der Ostliga. Auch sonst lieber Team-
Bewerbe als Paar.“ 
 
Möchtest Du uns verraten, was Du beruflich machst?  
„Ich leite ein kleines Bildungsprojekt in Wien. Sozial benachteiligte Jugendliche können bei 
uns den Pflichtschulabschluss in einem Kurs nach dem eigentlichen Schulbesuch von 9 
Jahren nachholen. Das funktioniert im Rahmen der Ausbildungspflicht bis 18 Jahren und 
stellt einen wichtigen Mosaikstein für einen Lehrberuf dar. (Junge Menschen bis 18 sind 
gesetzlich verpflichtet, eine Ausbildung zu absolvieren: Schule, Lehre oder das Besuchen 
von Kursen, um die Chancen für den Arbeitsmarkt zu verbessern.) 
 
Was ist dein Traum (bezüglich Bridge)?  
„Ich wünsche mir, dass sich die Bridge-Szene im Zwischenmenschlichen zum Positiven 
verändert. Besonders auf höherem Level gibt es einige Spieler_innen, die sich darin 
gefallen, am Tisch unfreundlich und unangenehm zu sein. Das nervt. Ich verbringe meinen 
Arbeitsalltag mit vielen Menschen, die im Umgang nicht immer ganz einfach sind. Da 
möchte ich mich nicht in meiner Freizeit weiterärgern müssen. Ich möchte mich beim 
Bridge-Spielen wohlfühlen - unabhängig von der Spielstärke der Beteiligten.“ 
 
Danke Sebastian – besonders auch für deine abschließenden Worte!  Ich freu mich, 
dass Du auch bei uns im Waldviertel spielst!  
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Im September 1993 schrieb der erste Präsident des Bridgeclubs Waldviertel  (Wilhelm 
Romeder) folgende Gedanken zur Erstausgabe:  
 
 

Liebe Clubmitglieder! 
Was Ihr hier in Händen habt, ist die Erstausgabe einer Clubzeitung, deren Einführung bei der letzten 
Vorstandssitzung beschlossen wurde. Sie soll der Übermittlung aktueller Nachrichten und wichtiger 
Informationen über unser Vereinsleben dienen. 
Die optische Gestaltung ist sicher noch nicht die endgültige, doch wie es bei „Kindern“ so üblich ist, 
soll auch diese Mitteilungsblatt im Laufe der Entwicklung seine endgültige Form erhalten. 
Im Clubgeschehen gibt es ab sofort einige Neuerungen, die wie wir hoffen, allen Mitgliedern gefallen: 
So ist z.B. jeden Mittwoch stets eine wechselnde Partnerreserve (Joker) bereit: Nun kann es nicht 
mehr vorkommen, dass immer ein und derselbe Spieler frustriert nach Haus gehen muss. Weiters soll 
dies auch vermeiden helfen, dass manche Spieler gar nicht kommen, wenn ihr ständiger Partner 
verhindert ist. Es ist sicher eine sportliche Geste, dass jeder, der den Joker beansprucht, sich auch 
einmal als solcher zur Verfügung stellt. 
Eine weitere Neuerung sind die Patenschaften zwischen stärkeren und schwächeren Spielern, die an 
jedem 1. Freitag und 4. Mittwoch im Monat stattfinden. An solchen Abenden sollen nach jedem Spiel 
die Boards besprochen werden. Diese Regelung soll vorerst bis Jahresende gelten, danach könnte ein 
Wechsel erfolgen. Die „Patenkinder“ sind eingeladen, sich ihren Paten selbst auszusuchen. 
Am 18. 9. 1993, 15.00 Uhr, veranstaltet der BCP das 2. Exklusiv Anfängerturnier in Wiener 
Neudorf. Es ist geplant, dass unser Club so wie im Vorjahr wieder einen gemeinsamen Ausflug zu 
diesem Turnier unternimmt. Ab 20 Personen wird mit einem Bus gefahren. Die Kosten dafür 
übernimmt der Club. Bei weniger als 20 Teilnehmern wird mit Privatautos gefahren. Der Club bezahlt 
dann S 500,- pro Auto an Fahrtkostenentschädigung. Das Nenngeld für dieses Turnier beträgt S 
150,-, für Junioren S 100,--. Um baldige Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen gebeten. Im 
Vorjahr konnte unser Club die Plätze 1 und 3 sowie weitere gute Platzierungen erringen. 
Ein weiterer Turniertermin: Blunz´n Turnier am 9.10.1993 in Klosterneuburg. Wer hat Lust? 
Am 13.11.1993 findet das schon längst fällige Turnier mit den Budweiser Bridge-Spielern statt. 
Spielort: Gasthaus Traxler, Beginn: 14.00, Nenngeld: S 50,--. 
Am 4. 12. 1993 veranstaltet der Club das traditionelle Krampus (-Weichnachts)turnier. Beginn: 
15.00 Uhr. Vor diesem Turnier ist um 14.00 Uhr die Jahreshauptversammlung angesetzt. Für unsere 
Weiterbildung soll heuer nochmals der mittlerweile bekannte Bridge-Lehrer Max Buchmayr sorgen. 
Sein persönlicher Vortrag wird wieder durch Skripten untermauert. 
Ich hoffe, dass dieses Erstlingsexemplar unserer Clubzeitung Euch gefallen hat. Jedes Clubmitglied 
ist eingeladen, Beiträge von allgemeinem Interesse für zukünftige Ausgaben zu liefern bzw. 
Vorschläge für einen Titel der Clubzeitung zu bringen. Personelle Veränderungen hat es in letzter Zeit 
eher wenig gegeben; die drei Bridgebabies sind mittlerweile auch schon ca. 1 Jahr alt. 
Ausgetreten sind heuer Eva Tiefenbach und das Ehepaar Droll. An unser allseits beliebtes, leider 
erkranktes Mitglied Lizzi Langer wurde ein Blumengruß mit Genesungswünschen gesandt. 
Viel Freude, Entspannung und Spaß beim gemeinsamen Bridgespiel wünscht uns allen 
Euer Willi Romeder 
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Die erste Clubwertung mit 38 (!!!) Teilnehmern lautete: 
 

Rang Name Punkte  1. 2. 3. Teilnahmen  

1. Poppinger Rainer  599 14 11 5 45 

2. Steurer Klaus  422 6 10 5 41 

3. Fitz Thomas  400 8 3 2 20 

4. Fitz Ulli 368 6 3 3 21 

5. Brunner Helgard 367 6 6 6 27 

6. Romeder Wilhelm 337 10 3 3 35 

7. Romeder Sieglinde 324 8 3 4 31 

8. Poppinger Ingrid 321 8 4 1 28 

9. Miedler Johann 281 4 6 5 25 

10. Datler Werner 274 3 10 2 22 

11. Püchel Anneliese 221 5 1 5 48 

12. Klima Wolfgang 202 3 7 2 18 

13. Ringl Anton 188 3 3 4 32 

14. Steurer Anneliese 169 2 2 4 22 

15. Bauer Irmgard 167 1 2 5 26 

 Lauter Emma 167 1 2 5 26 

17. Usnik Helga 148 2 3 1 16 

 Langer Lizzi 158 1  8 24 

19. Drochter Christine 145 3 1 3 42 

20. Schmid Herta 118 2 3 2 24 

 Schmid Emil 118 2 3 2 24 

22. Nagele Peter 106 2 2 2 19 

23. Poiss Lukas 90 1 2 1 9 

24. Weber Michael 65 1  3 26 

25. Janouch Helmut 56 1 2  7 

26. Koppensteiner Anna 46  2  19 

27.  Usnik Regina 41 1  1 6 

28. Protzel Margit 38 1   15 

 Protzel Kurt 38 1   15 

 Ebner Hermann 38  1 1 20 

31. Jungbauer Christoph 35   3 24 

32. Speil Stefanie 33  2  22 

33. Broday Susanne 29   2 8 

 Borday Hans 29   2 8 

 Karl Annemarie 29   2 20 

36. Wais Helmut 25 1   16 

37.  Kargl Inge 25  1  20 

38. Schlögelhofer Heribert 16   1 2 
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Monikas Karo Ass hat in der Vorrunde bei „ohne“ keinen Stich gemacht. In der 
nächsten Partie darf sie angreifen und nimmt gleich das Treff Ass und meint 
zu allen am Tisch:  Ich spiele gleich das Ass ab, sonst verhungert  es wieder. 

 

  
Katharina spielt mit Rainer. Als sie Treff nicht mehr bedienen kann, 
überlegt sie Lavinthal zu markieren. Nach langem Überlegen meint sie 
resignierend: ich markiere doch  nix, denn ich weiß eh nicht mehr wie es 
geht – dazu Rainer ganz trocken: wir haben ja eh nix besprochen, wie wir 
markieren. 

 

  
Es geht um das Lizit und Inge ist verzweifelt, weil sie nicht lügen will, aber 
auch nicht weiß, was sie lizitieren soll. Margit möchte sie beruhigen: "Ich 
verrate dir: Werner (ihr Partner) lügt auch manchmal." Inge darauf: "Aber ich 
lüge, ohne es zu merken..." 

 

 

Ingrid telefoniert und fragt Rainer zwischendurch: "Rainer, sind 
wir mit dem Zweisitzer da?" Rainer meint "Ja, wir sind mit zwei 
Autos da." 

 

 

Monika kommt in einem violetten Pullover. "Das traut sie sich nur, weil sie 
heute nicht mit mir spielt!", meint der grün-weiß-Fan Werner. 

 

 

Sieglinde ruft begeistert  "Du bist so schön!". Ob sie wohl Werner meint, 
oder doch seine Karten, die er soeben auf den Tisch gelegt hat? 
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Peter gratuliert Eveline zum Geburtstag. "Wie alt bist du eigentlich?" 
fragt Gisi. "Moment, da muss ich erst nachdenken," ist die Antwort 
von Eveline. Nach einer Weile fällt es ihr wieder ein "66" verkündet 
sie voll Stolz. 

 

Einfallsloses Lizit - "Eine Frau sieht  rot"                                      

  

 

Peter erklärt der Kellnerin, dass wir jetzt eine Runde trinken, die der Wirt 
bezahlt, schließlich haben wir immer zu Silvester eine Runde bekommen. 
Die Kellnerin war etwas perplex und meinte, sie werde Michi fragen. 
Nachdem ihr Peter versichert, dass wenn Michi nicht einverstanden ist, er 
selbst die Runde zahlt, schenkt sie uns doch noch ein Achterl ein. 
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    Clubmeist er: Peter Radda  
 
 
2. Platz: Emma Lauter 

  
 3. Platz: Margit Jungbauer 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Endstand der Clubmeisterschaft 2019:  
 

CP CP 

1.  RADDA  Peter  745 23.  WORRESCH  Hedwig  285 
2.  LAUTER  Emma  742 24.  KRUCKENHAUSER  Susanne  280 
3.  JUNGBAUER  Margit  708 25.  REDL  Ingrid  269 
4.  VEITH  Manfred  691 26.  PREIER  Anne  263 
5.  POPPINGER  Rainer  673 27.  PREIER  Horst  256 
6.  DATLER  Gerhard  629 28.  HILLINGER  Gertrude  254 
7.  DAMBERGER  Werner  569 29.  STANEK  Ernst  252 
8.  DATLER  Werner  536 30.  BREZINA  Eveline  248 
9.  ZIMMERMANN  Franz  525 31.  HILLINGER  Georg  244 

10.  RUTHNER  Herta  475 32.  USNIK  Helga  237 
11.  POPPINGER  Ingrid  451 33.  HOLZINGER  Irmgard  231 
12.  ROMEDER  Sieglinde  426 34.  HELMREICH  Helga  230 
13.  WUSTINGER  Gerhard  410 35.  HÖCKER  Gertrude  225 
14.  KROPF  Katharina  393 36.  SAUER  Maria  209 
15.  FITZ  Ulrike  386 37.  SIMON  Gabriele  159 
16.  BRUNNER  Helgard  372 38.  DORFMEISTER  Gisela  120 
17.  STEURER  Klaus  358 39.  SOMMER  Valerie  117 
18.  STEURER  Anneliese  347 40.  KOPPENSTEINER  Elisabeth  75 
19.  FITZ  Thomas  336 41.  BEER  Sebastian  62 
20.  WEBER  Michael  331 42.  DEMMER  Andrea  25 
21.  POLLMANN  Inge  330 43.  SÖLLNER  Irmi  14 
22.  PETERNELL  Monika  302 44.  TRAXLER  Petra  13 
 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich beim Peter für die Erstellung 
der umfangreichen EDV Auswertungen bedanken – DANKE Peter!  
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Jahr eswertung Gmünd   Jahreswertung Waidhofen  Sonderturnier e 

1. Radda  Peter 926 1. Lauter  Emma 974 1. Romeder  Sieglinde 225 

2. Lauter  Emma 888 2. Radda  Peter 966 2. Lauter  Emma 216 

3. Datler  Gerhard 761 3. Jungbauer  Margit 737 3. Radda  Peter 215 

4. Romeder  Sieglinde 751 4. Fitz  Ulrike 694 4. Datler Gerhard 206 

5. Jungbauer  Margit 741 5. Fitz  Thomas 669 5. Jungbauer  Margit 181 

6. Poppinger  Rainer 713 6. Datler  Gerhard 546 6. Veith  Manfred 172 

7. Brunner  Helgard 654 7. Steurer  Anneliese 516 7. Steurer  Klaus 165 

8. Poppinger  Ingrid 596 8. Steurer  Klaus 516 8. Wustinger  Gerhard 161 

9. Veith  Manfred 596 9. Damberger  Werner 498 9. Poppinger  Rainer 142 

10. Damberger  Werner 577 10. Ruthner  Herta 462 10. Brunner  Helgard 138 

11. Datler  Werner 548 11. Veith  Manfred 447 11. Weber  Michael 129 

12. Kruckenhauser  Susanne 512 12. Datler  Werner 440 12. Steurer  Anneliese 128 

13. Wustimger  Gerhard 511 13. Poppinger  Rainer 360 13. Zimmermann  Franz 122 

14. Zimmermann  Franz 506 14. Peternell  Monika 329 14. Damberger  Werner 115 

15. Ruthner  Herta 460 15. Zimmermann  Franz 261 15. Poppinger  Ingrid 114 

16. Redl  Ingrid 459 16. Pollmann  Inge 182 16. Preier  Anne 79 

17. Preier  Horst 391 17. Weber  Michael 157 17. Hillinger  Gertrude 78 

18. Preier  Anne 371 18. Kropf  Katharina 129 18. Kropf  Katharina 78 

19. Kropf  Katharina 344 19. Worresch  Hedwig 105 19. Ruthner  Herta 74 

20. Stanek  Ernst 339 20. Sommer  Valerie 82 20. Preier  Horst 67 

21. Usnik  Helga 261 21. Poppinger  Ingrid 71 21. Kruckenhauser  Susanne 67 

22. Höcler  Gertrude 243 22. Holzinger  Irmgard 68 22. Hillinger  Georg 67 

23. Worresch  Hedwig 240 23. Brezina  Eveline 56 23. Helmreich  Helga 66 

24. Hillinger  Georg 237 24. Simon  Gabriele 20 24. Fitz  Ulrike 63 

25. Hillinger  Gertrude 237 25. Sauer  Maria 20 25. Beer  Sebastian 62 

26. Brezina  Eveline 219 26. Stanek  Ernst 17 26. Datler  Werner 62 

27. Helmreich  Helga 214 27. Hillinger  Gertrude 17 27. Höcker  Gertrude 60 

28. Pollmann  Inge 175 28. Hillinger  Georg 17 28. Peternell  Monika 57 

29. Simon  Gabriele 162 29. Helmreich  Helga 10 29. Pollmann Inge 57 

30. Sauer  Maria 147 30. Höcker  Gertrude 10 30. Stanek  Ernst 56 

31. Holzinger  Irmgard 130 31. Brezina  Eveline 53 

32. Dorfmeister  Gisela 84 32. Holzinger  Irmgard 52 

33. Fitz  Ulrike 47 33. Sauer  Maria 50 

34. Weber  Michael 45 34. Worresch  Hedwig 50 

35. Peternell  Monika 43 35. Redl  Ingrid 46 

36. Koppensteiner  Elisabeth 41 36. Usnik Helga 42 

37. Fitz  Thomas 19 37. Fitz  Thomas 41 

38. Sommer  Valerie 9 38. Dorfmeister  Gisela 36 

39. Koppensteiner  Elisabeth 34 

Derzeit haben wir beachtliche 50 Mitglieder!  40. Sommer  Valerie 26 

10 Jahre: Eveline Brezina, Ernst Stanek, Manfred Veith 41. Demmer  Andrea 25 

15 Jahre: Helga Helmreich, Trude Höcker, M. Sitz, M. Haumer  42. Söllner  Irmi 14 

20 Jahre: Andrea Demmer, Petra Traxler 43. Traxler  Petra 13 
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Emma holte sich knapp von ihrem Peter 
den Rang 1 bei den 
Spitzenpla tzierungen ! 
 
Rg. Spieler   1.  2.  3. 

1. LAUTER  Emma 35 22 13 

2. RADDA  Peter 35 21 16 

3. JUNGBAUER  Margit 18 24 13 

4. POPPINGER  Rainer 15 13 9 

5. VEITH  Manfred 14 14 10 

6. FITZ  Ulrike 12 10 8 

7. DATLER  Gerhard 11 11 14 

8. FITZ  Thomas 11 9 7 

9. DAMBERGER  Werner 10 6 11 

10. ROMEDER  Sieglinde 9 6 8 

11. POPPINGER  Ingrid 8 8 6 

12. WUSTINGER  Gerhard 8 4 6 

13. DATLER  Werner 5 11 13 

14. BRUNNER  Helgard 5 7 7 

15. STEURER  Klaus 5 5 6 

16. ZIMMERMANN  Franz 4 6 9 

17 STEURER  Anneliese 4 5 6 

.18. REDL  Ingrid 3 2 2 

19. USNIK  Helga 3 2 1 

20. PETERNELL  Monika 3 1 6 

21. KROPF  Katharina 3 1 3 

22. WEBER  Michael 2 6 4 

23. 
KRUCKENHAUSER  
Susanne 2 1 3 

24. RUTHNER  Herta 1 6 11 

25. POLLMANN  Inge 1 2 2 

26. PREIER  Horst 1 2   

27. PREIER  Anne 1 1   

28. HELMREICH  Helga 1   2 

29. HÖCKER  Gertrude 1   2 

30. SAUER  Maria 1   1 

31. WORRESCH  Hedwig   3 1 

32. HILLINGER  Gertrude   2 2 

33. HILLINGER  Georg   2 2 

34. HOLZINGER  Irmgard   2   

35. STANEK  Ernst   1 3 

36. BEER  Sebastian   1 1 

37. SOMMER  Valerie     2 

38. BREZINA  Eveline     1 

 

Sehr interessant ist auch Wertung der 
hochprozentigen  Ergebnisse: den Sieg 
sicherten sich die Fitzens! 
 
Rg.  Spieler   % 

1. FITZ  Ulrike 79,17 

2. FITZ  Thomas 79,17 

3. LAUTER  Emma 76,67 

3. RADDA  Peter 76,67 

5. DAMBERGER  Werner 75,93 

5. ROMEDER  Sieglinde 75,93 

7. WUSTINGER  Gerhard 71,30 

7. JUNGBAUER  Margit 70,37 

7. POPPINGER  Rainer 70,37 

10. DATLER  Gerhard 69,27 

10. ZIMMERMANN  Franz 69,27 

12. VEITH  Manfred 68,75 

13. POPPINGER  Ingrid 68,52 

14. KRUCKENHAUSER  Susanne 66,67 

14. POLLMANN  Inge 66,67 

14. REDL  Ingrid 66,67 

17. BRUNNER  Helgard 65,28 

17. DATLER  Werner 65,28 

19. PETERNELL  Monika 65,00 

20. PREIER  Anne 64,58 

20. PREIER  Horst 64,58 

20. STEURER  Anneliese 64,58 

20. STEURER  Klaus 64,58 

20. WEBER  Michael 64,58 

25. HILLINGER  Gertrude 64,35 

25. HILLINGER  Georg 64,35 

27. USNIK  Helga 63,54 

28. HELMREICH  Helga 63,33 

28. HÖCKER  Gertrude 63,33 

28. KROPF  Katharina 63,33 

31. RUTHNER  Herta 62,50 

32. SAUER  Maria 61,34 

33. BEER  Sebastian 60,83 

34. STANEK  Ernst 58,33 

35. SIMON  Gabriele 57,87 

36. WORRESCH  Hedwig 56,25 

37. BREZINA  Eveline 55,73 

38. DORFMEISTER  Gisela 52,78 

39. KOPPENSTEINER  Elisabeth 52,71 

40. HOLZINGER  Irmgard 52,08 

41. DEMMER  Andrea 51,43 

42. SOMMER  Valerie 51,39 

43. TRAXLER  Petra 48,12 

44. SÖLLNER  Irmi 46,47 
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Die fleißigsten Spieler 2019 waren:  
   Rg. Spieler Gesamt Gmünd Waidhofen So.turniere 

1. DATLER  Gerhard 102 46 46 10 

2. DAMBERGER  Werner 96 44 43 9 

3. LAUTER  Emma 93 40 44 9 

3. RADDA  Peter 93 41 43 9 

5. RUTHNER  Herta 86 39 38 9 

6. JUNGBAUER  Margit 79 36 34 9 

7. WORRESCH  Hedwig 67 41 19 7 

8. DATLER  Werner 65 27 34 4 

9. ZIMMERMANN  Franz 64 31 27 6 

10. POPPINGER  Rainer 59 33 18 8 

11. VEITH  Manfred 58 29 21 8 

12. ROMEDER  Sieglinde 55 45   10 

13. POLLMANN  Inge 52 21 24 7 

14. STEURER  Klaus 50   41 9 

15. BREZINA  Eveline 49 33 8 8 

16. STEURER  Anneliese 48   41 7 

17. KROPF  Katharina 46 26 11 9 

18. HOLZINGER  Irmgard 45 21 17 7 

18. KRUCKENHAUSER  Susanne 45 39   6 

20. BRUNNER  Helgard 42 34   8 

21. FITZ  Ulrike 40 2 35 3 

21. REDL  Ingrid 40 36   4 

23. POPPINGER  Ingrid 38 29 3 6 

24. FITZ  Thomas 37 1 34 2 

24. PETERNELL  Monika 37 3 30 4 

24. STANEK  Ernst 37 29 1 7 

27. WUSTINGER  Gerhard 36 28   8 

28. HÖCKER  Gertrude 35 28 1 6 

28. PREIER  Horst 35 30   5 

30. PREIER  Anne 34 29   5 

31. HILLINGER  Gertrude 33 24 2 7 

31. HILLINGER  Georg 33 24 2 7 

33. HELMREICH  Helga 32 24 1 7 

34. SAUER  Maria 20 12 3 5 

34. USNIK  Helga 20 17   3 

36. DORFMEISTER  Gisela 19 11   8 

37. SIMON  Gabriele 15 13 2   

37. SOMMER  Valerie 15 1 11 3 

37. WEBER  Michael 15 2 7 6 

40. KOPPENSTEINER  Elisabeth 14 10   4 

41. BEER  Sebastian 3     3 

41. SÖLLNER  Irmi 3     3 

43. DEMMER  Andrea 2     2 

44. TRAXLER  Petra 1     1 
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Der aktuelle Stand an ÖBV Meisterpunkten lautet: 

NAME VNAME MP 1.1. Q1 Q2 Q3 *) Q4 *) MPZU Kat. 
*) MP per 
1.12.19 

                    
BRUNNER Helgard 48.998 1.918 568 183 86 2.755 Pik 51.753 
WUSTINGER Gerhard 43.373 154 224 640 148 1.166 Pik 44.539 
ROMEDER Sieglinde 39.591 538 320 510 140 1.508 Pik 41.099 
RADDA Peter 37.587 768 282 232 146 1.428 Pik 39.015 
STRAUß Veronika 28.508 528 660 668 0 1.856 Herz 30.364 
BEER Sebastian 25.694 307 813 3.431 40 4.591 Herz 30.285 
LAUTER Emma 27.165 760 282 220 146 1.408 Herz 28.573 
JUNGBAUER Margit 20.112 515 188 235 146 1.084 Herz 21.196 
WEBER Michael 16.712 166 138 244 50 598 Herz 17.310 
POPPINGER Rainer 12.000 0 170 234 60 464 Karo 12.464 
STEURER Klaus 11.896 196 155 22 40 413 Karo 12.309 
DEMMER Andrea 10.589 5 0 0 0 5 Karo 10.594 
POPPINGER Ingrid 10.000 0 132 218 72 422 Karo 10.422 
DATLER Gerhard  7.710 454 220 285 130 1.089 Karo  8.799 
FITZ Ulrike 6.675 212 24 88 0 324 Treff 6.999 
FITZ Thomas 6.328 160 24 88 0 272 Treff 6.600 
VEITH Manfred  3.851 422 174 142 180 918 Treff  4.769 
PREIER Horst 2.903 320 60 90 32 502 Treff 3.405 
DAMBERGER Werner  1.995 530 130 85 76 821 A 2.816 
KROPF Katharina 2.110 260 64 34 58 416 A 2.526 
RUTHNER Herta 1.844 391 98 122 26 637 A 2.481 
PREIER Anne 1.560 322 44 90 32 488 A 2.048 
KRUCKENHAUSER Susanne 1.522 334 42 62 76 514 A 2.036 
HÖCKER Gertrude 1.403 184 12 40 14 250 A 1.653 
PETERNELL Monika 931 190 34 40 6 270 A 1.201 
HILLINGER Gertrude 760 195 22 46 56 319 A 1.079 
HILLINGER Georg 718 228 22 46 56 352 A 1.070 
HOLZINGER Irmgard 785 170 38 0 0 208 A 993 
WORRESCH Hedwig 608 220 38 30 12 300 A 908 
SAUER Maria  772 24 12 34 46 116 A 888 
SOMMER Valerie 208 122 0 6 0 128 A 336 
KOPPENSTEINER Elisabeth 222 54 20 0 0 74 A 296 
POLLMANN Inge 0 36 44 30 22 132 A 132 
MÜRWALD Werner 34 0 0 0 0 0 A 34 

 

*) Punkte aus ÖBV Turnieren im 4. Quartal sind noch nicht erfasst! 
 
Vom ÖBV werden heuer für jene Spieler, die die höchste Zahl an Meisterpunkten bei den 
Haus- und Sonderturnieren erreichten, Medaillen zur Verfügung gestellt. Die Sieger sind: 
 
A: Damberger Werner mit     821 Punkten 
Treff: Veith Manfred mit      918 Punkten 
Karo: Datler Gerhard mit   1.089 Punkten 
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Herzlich bedanken möchten wir uns natürlich bei unseren treuen Sponsoren: 
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